
		
			
				Latein

			

			
				
					[image: 800x1280_latein_cover.jpg]
				

			

		

	
		
			
				Titelblatt

			

			
				

				Latein

				Training für das Latinum

				Übersetzungshilfen - Musterübersetzungen - Grammatik - Vokabeln

				Frank E. Callies

				

				(c) 2014 - Zebrabuch

				

				[image: zebra.jpg]

				www.zebrabuch.de

				

				1. Auflage - Februar 2014

				

								Cover-Foto: © Jupiter Images

			

		

	
		
			
				Inhaltsverzeichnis

			

			
				

				Latein

				Titelblatt

				Inhaltsverzeichnis

				Einführung

				Worum geht es?

				Lerntipps Latein

				Lernen durch Wiederholung, aber richtig!

				Lernen mit Karteikarten

				Lateinische Abkürzungen

				Übersetzungen

				1. Ein Spaziergang mit Freunden

				Übersetzung

				2. Nachrichten für Aeneas

				Übersetzung

				3. Ein Palast für Caesar

				Übersetzung

				4. Der Sieg über Marcus Antonius

				Übersetzung

				5. Eine Schlacht mit den Helvetiern

				Übersetzung

				6. Caesar verfolgt die Helvetier

				Übersetzung

				7. Pyramus und Thisbe

				Übersetzung

				8. Wann/wen man betrügen darf

				Übersetzung

				9. Die Ermordung von Pompeius

				Übersetzung

				10. Ehre oder Nutzen?

				Übersetzung

				11. Rechtfertigung der Philosophie

				Übersetzung

				12. Widersprüche bei der Behandlung von Christen

				Übersetzung

				13. Das Leben in der Stadt

				Übersetzung

				14. Die Landung in Latium

				Übersetzung

				15. Wer zufrieden ist, ist reich

				Übersetzung

				16. Wer ist frei?

				Übersetzung

				17. Nur die Veränderung ist sicher

				Übersetzung

				18. Einrichtung einer Feuerwehr

				Brief des Plinius an Kaiser Trajan:

				Antwort des Kaisers: 

				Übersetzung

				19. Die Bewachung öffentlicher Gefängnisse

				Übersetzung

				20. Das Sündenregister eines Kaisers

				Übersetzung

				21. De Nioba

				Übersetzung

				22. De Orpheo

				Übersetzung

				23. Caesar Rhenum transit

				Übersetzung

				24. De Gygis anulo

				Übersetzung

				25. De astronautis

				Übersetzung

				26. De Arione poeta et cantore

				Übersetzung

				27. De itinere Iasonis

				Übersetzung

				28. De prima electione pulcherrimae

				Übersetzung

				29. De laboribus Herculis

				Übersetzung

				30. De Pyrrhi victoria

				Übersetzung

				31. Quod consilium senex sapiens Samnitibus1 dedit

				Übersetzung

				32. De insidiis Eburonum

				Übersetzung

				33. De initiis imperii Romani

				Übersetzung

				34. De cognitione et terrarum et gentium

				Übersetzung

				35. De Archimedis interitu

				Übersetzung

				36. Ein Missverständnis

				Übersetzung

				37. De pugna ad Cannas facta

				Übersetzung

				38. Der Papagei 

				Übersetzung

				39. Scipio in Spanien

				Übersetzung

				40. Zwei römische Helden

				Übersetzung

				Berechnung von Fehlerquotienten und Noten

				Unterschiede in der Bewertung von Übersetzungen

				Der Fehlerquotient

				Grammatikteil

				Deklinationstabellen

				Nomen

				Bemerkungen zu den Genera

				Konjugationstabellen

				Aktiv - Präsensstamm

				Passiv - Präsensstamm 

				Aktiv - Perfektstamm

				Passiv - Perfektstamm

				Weitere Formen

				Konjugation von ‚esse‘

				Konjugation von ‚posse‘

				Konjugation von ‚velle‘, ‚nolle‘, ‚malle‘

				Konjugation von ‚ire‘ (ire, eo, ii, itum)

				Konjugation von ‚ferre‘ (ferre, fero, tuli latum)

				Der Konjunktiv im Lateinischen

				Bildungsgesetz

				Konjunktivfunktionen im Hauptsatz (HS)

				Konjunktivfunktionen im Nebensatz (NS)

				Konjunktiv in Relativsätzen

				Wichtige und häufig vorkommende Konjunktionen

				Consecutio temporum - Zeitenfolgeregel

				Die nd-Formen

				Gerundium (nd-Typ-I)

				Gerundivum als Attribut (nd-Typ-II)

				Gerundivum in Verbindung mit ‚esse‘ (Gerundivum als Prädikatsnomen) (nd-Typ-III)

				Prädikativer Gebrauch des Gerundivums (nd-Typ-IV)

				Partizipialkonstruktionen

				ablativus absolutus (abl. abs.)

				participium coniunctum (pc) 

				Partizip Präsens Aktiv (PPA):

				Partizip Perfekt Passiv (PPP):

				Partizip Futur Aktiv (PFA):

				Übersetzungsmöglichkeiten (pc und abl. abs.):

				Akkusativ mit Infinitiv(aci)

				Aktionsarten der Vergangenheit (Vergangenheitstempus)

				Kasus bei ‚esse‘

				Komparation

				Positiv

				Komparativ

				Superlativ

				Kasuslehre: Die Funktion der einzelnen Kasus

				Nominativ

				Genitiv

				Dativ

				Akkusativ

				Ablativ

				Adverb

				Bedeutungsgruppen

				Substantive

				Adjektive

				Verben

				Präpositionen

				Bedeutung der Präpositionen und weiteren Vorsilben in zusammengesetzten Verben (Komposita)

				ACI im Relativsatz

				Pronomina

				Übersetzungsmöglichkeiten des Passivs

				Adjektive

				Adjektive der i-Deklination

				Adjektive mit zwei Endungen

				Adjektive mit einer Endung

				Das Prädikativum

				Pronominaladjektive

				alius, alia, aliud

				alter, altera, alterum

				neuter, neutra, neutrum

				nullus, nulla, nullum

				solus, sola, solum

				totus, tota, totum

				ullus, ulla, ullum

				unus, una, unum

				uter, utra, utrum

				Konjugationstabellen

				Aktiv Indikativ Präsens

				Aktiv Indikativ Imperfekt

				Aktiv Indikativ Futur

				Aktiv Konjunktiv Präsens

				Aktiv Konjunktiv Imperfekt

				Aktiv Indikativ Perfekt

				Aktiv Indikativ Plusquamperfekt

				Aktiv Indikativ Futur II

				Aktiv Konjunktiv Perfekt

				Aktiv Konjunktiv Plusquamperfekt

				Passiv Indikativ Präsens

				Passiv Indikativ Imperfekt

				Passiv Indikativ Futur

				Passiv Konjunktiv Präsens

				Passiv Konjunktiv Imperfekt

				Passiv Indikativ Perfekt

				Passiv Indikativ Plusquamperfekt

				Passiv Indikativ Futur II

				Passiv Konjunktiv Perfekt

				Passiv Konjunktiv Plusquamperfekt

				Infinitive Präsens/Perfekt/Futur Aktiv // Präsens/Perfekt Passiv

				Imperativ Sg./ Pl. // -nd-Form// Partizip Präsens Aktiv

				esse, sum, fui – sein

				posse, possum, potui

				prodesse, prosum, profui

				ire, eo, ii, itum

				ferre

				Komposita zu ferre

				velle, nolle, malle

				Diverses

				Sprichwörter und Redewendungen: Zum Lernen und Angeben:

				Römische Zahlzeichen

				Römische Geschichte

				Römische Bauwerke

				Amphitheater

				Aquädukte

				Basiliken

				Der Circus Maximus in Rom

				Das Pantheon in Rom

				Das Forum Romanum in Rom

				Das Kolosseum in Rom

				Pont Du Gard in Nîmes

				Die Porta Nigra in Trier

				Vollständige Vokabelliste

				Kontakt

			

			
				Einführung

			

		

	
		
			
				Worum geht es?

				Latein kann eine Menge Spaß machen. Voraussetzung dafür ist das Beherschen der Grundlagen, auf denen jeder lateinische Text basiert. Wer sich die Mühe macht, diese Grundlagen einmal zu durchdringen, profitiert zukünftig immens davon. Wer die Grundlagen beherrscht, kann sich danach entspannt zurücklehnen. Es lohnt sich also sehr, am Anfang durchzuhalten um später die Früchte der eigenen Arbeit genießen zu können. Alles, was dazu notwendig ist, finden Sie in diesem Buch:

				1. Vokabeln

				Am Vokabellernen führt kein Weg vorbei. Wer lateinische Texte übersetzen will, muss zumindest die Vokabeln des Grundwortschatzes aus dem eff eff beherschen. In diesem Buch finden Sie deshalb den kompletten Wortschatz, der alle lateinischen Texte abdeckt, die üblicherweise in Schule und Studium Verwendung finden. Und damit das Vokabellernen auch etwas bringt, haben wir eine Anleitung hinzugefügt, wie man Vokabeln möglichst effektiv und erfolgreich lernt.

				2. Grammatik

				Vokabelkenntnisse bilden die Grundlage jeder Übersetzung. Doch erst das Erkennen von grammatischen Formen und Satzstellungen ermöglicht es dem Lernenden, die einzelnen Wörter korrekt zu identifizieren und in den richtigen Zusammenhang zu stellen. 

				Das Gute daran: Wer die lateinische Grammatik versteht, kommt auch mit der Grammatik im Deutschen, Englischen oder Französischen problemlos zurecht. Der Aufwand des Lernens lohnt sich also gleich mehrfach. Das Erlernen von Fremdsprachen fällt Lateinschülern deutlich leichter als anderen!

				3. Geschichte, Philosophie und mehr ...

				Um einen lateinischen Text korrekt übersetzen zu können, reichen Vokabel- und Grammatikkenntnisse manchmal nicht aus. Wer keine Vorstellung von Geschichte, Philosophie oder Religion der alten Römer hat, kommt beim Übersetzen oft ins Straucheln.
Deshalb finden Sie in diesem Buch auch einen kompakten Überblick über Geschichte, Gottheiten und Persönlichkeiten, die im alten Rom eine wichtige Rolle spielten.

				4. Übersetzen lernt man durch übersetzen ...

				Grau ist alle Theorie ... wusste schon Johann Wolfgang von Goethe zu beklagen. Und so ist es auch beim Übersetzen von lateinischen Texten. Wer Vokabeln und Grammatik beherrscht, hat die grundlegenden Werkzeuge in der Hand. Übung und Routine entstehen aber vor allem beim Übersetzen selbst.
In diesem Buch finden Sie 40 repräsentative lateinische Texte, wie sie typischerweise auch in Schule und Studium vorkommen. Die Inhalte reichen von lateinischen Originaltexten bis hin zu Texten, die speziell für den Unterricht entwickelt wurden. Behandelt werden typische Themen wie der Krieg gegen Troja, Caesars Erlebnisse in Gallien oder die Geschichte von Orpheus und Euridike.

				Zu jedem Text gibt es eine komplette Musterübersetzung sowie viele einzelne Übersetzungshilfen und Erläuterungen zu im Text vorkommenden Personen, Göttern oder Situationen.

				So, jetzt aber genug der Vorrede. Auf geht‘s. In medias Res!

				Ich wünsche Ihnen viel Erfolg!

				Ihr

				Frank Callies

			

		

	
		
			
				Lerntipps Latein

				Das Lernen oder schlicht Pauken von Vokabeln gehört zu den lästigen, aber unbedingt notwendigen Aufgaben beim Erlernen einer Fremdsprache. Dies trifft auch und in besonderem Maße auf Latein zu. Ohne intensives Vokabeltraining bleibt jeder Versuch, lateinische Texte zu übersetzen und zu verstehen hoffnungslos.

				Trotz dieser elementaren Bedeutung des Vokabellernens mangelt es in den entsprechenden Lehrbüchern und im Unterricht oft an Anleitungen, wie Vokabeln wirklich effektiv gelernt werden können. So quälen sich Generationen von Lateinschülern damit, Vokabeln nach dem sehr uneffektiven Verfahren des Abdeckens und linearen Durcharbeitens von endlosen Vokabellisten zu pauken.

				Dies ist umso erstaunlicher, als es bereits seit langer Zeit ausgeklügelte Lern- und Trainingsmethoden gibt, mit denen sich Vokabeln wesentlich systematischer und mit deutlich besseren Lernerfolgen erarbeiten lassen.

				Lernen durch Wiederholung, aber richtig!

				Das Lernen durch Wiederholung ist eine unter Pädagogen und Lernpsychologen anerkannte Methode, um Lerninhalte aus dem Kurzzeitgedächtnis in das Langzeitgedächtnis zu übertragen.
Nur wenn die Lerninhalte im Langzeitgedächtnis gespeichert sind, können Sie ohne Probleme zu einem späteren Zeitpunkt wieder hervorgeholt und eingesetzt werden.

				Leider wird diese Methode häufig so verstanden, dass man den gewünschten Lernstoff einfach immer und immer wieder auswendig lernt, was der Methode auch den negativen Namen „Pauken“ verleiht.

				Beim sturen Pauken ohne Differenzierung von bereits Erlerntem und noch zu Lernendem werden mit hohem Zeitaufwand aber nur sehr schlechte Lernergebnisse erzielt. Durch das sinnlose, permanente Wiederholen des immer gleichen Lernstoffs prägt sich dieser zwar auch irgendwann ein, der Aufwand dafür steht aber in keiner vernünftigen Relation zum Ergebnis.

				Richtiger ist es also, den Lernprozess so zu systematisieren, dass automatisch die Lerninhalte, die noch nicht ins Langzeitgedächtnis gelangt sind, häufiger gelernt werden als solche, die bereits im Langzeitgedächtnis gespeichert sind, also schon gelernt wurden.

				Eine Methode, mit der genau dieser Anspruch realisiert wird, ist die von Sebastian Leitner entwickelte Methode der Lernkartei, über die Sie im Folgenden mehr erfahren.

				Lernen mit Karteikarten

				Ein sehr einfaches, aber dennoch äußerst effektives Lernverfahren ist das Lernen mit Karteikarten im DIN A6 oder DIN A7 Format. Hierbei wird auf die Vorderseite jeder Karte eine lateinische Vokabel geschrieben. Auf der Rückseite wird die deutsche Übersetzung notiert. Wer möchte, kann die Einträge auch durch weitere Informationen z. B. zur Grammatik ergänzen.

				Richtig spannend und erfolgreich wird das Lernen mit den Karteikarten dann, wenn es systematisch durchgeführt wird. Das heißt, wenn nicht wie beim herkömmlichen Vokabellernen alle Vokabeln – auch die, die schon gelernt wurden – immer wieder neu gepaukt werden, sondern wenn gezielt die Vokabeln gelernt werden, die noch Probleme bereiten.

				Dieses systematische Lernen mit Karteikarten lässt sich ganz leicht mit Hilfe eines Lernkarteikastens realisieren. Ein solcher Kasten sollte genügend Platz für mindestens 100 Vokabelkarten bieten.

				Der Kasten selbst wird durch Pappkärtchen oder im Handel erhältliche Unterteiler in 4 Fächer unterteilt.

				[image: karteikasten-latein.png]

				Beispiel: Latein-Karteikasten

				Gestartet wird mit einer überschaubaren Menge von Vokabelkarten, also ca. 30 bis 50 Karten.

				Zu Beginn des Lernvorgangs befinden sich alle zu erlernenden Vokabeln in Fach 1.

				Nun entnimmt der Lernende die erste Karte aus dem Fach 1 und überprüft, ob er die darauf enthaltene Vokabel fehlerfrei übersetzen kann. Die Kontrolle erfolgt durch das Wenden der Karte, denn auf der Rückseite steht die korrekte Antwort.

				Hat er die Vokabel korrekt übersetzt, wird die Karte in Fach 2 gesteckt. Sollten sich in diesem Fach bereits Karten befinden, so wird die neue Karte an letzter Stelle hinter die bereits vorhandenen Karten gesteckt.
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				Karteikastensystem

				Stellt der Lernende fest, dass seine Antwort nicht korrekt war, steckt er die Karte wieder in das Fach 1 und zwar ebenfalls an die letzte Stelle, hinter alle anderen Karten.

				Auf diese Art und Weise werden nun alle Karten in Fach 1 so lange durchgearbeitet, bis sie sich alle Karten in Fach 2 befinden.

				Nun beginnt ein neuer Lerndurchgang, diesmal mit den Karten in Fach 2. Auch hier dürfen die richtig beantworteten Karten in das nächste Fach (Fach 3) wandern. Die nicht korrekt beantworteten Karten kommen wieder in das Fach 1.

				Das Ganze wird mit den Karten in Fach 3 wiederholt. Die korrekt beantworteten Karten aus diesem Fach werden in das letzte Fach (4) gesteckt. Nicht gewusste Karten kommen wieder in Fach 1.

				So lange sich noch Karten im Fach 1 befinden, beginnt der jeweils nächste Lerndurchgang hier.
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				schematische Darstellung „Wandern“ der Karten durch den Lernkarteikasten

				Das Ganze wird so lange wiederholt, bis sich alle Karten im letzten Fach (4) befinden. Wird eine Karte aus dem letzte Fach gelernt und korrekt beantwortet, wird sie aus dem Karteikasten herausgenommen.

				Erst wenn auf diese Weise alle Karten erlernt (also aus dem Kasten entnommen wurden) ist der Lerndurchgang beendet.

				Befindet sich eine größere Zahl von Karteikarten im Kasten, die nicht in einem Durchgang gelernt werden können, empfiehlt es sich folgendermaßen vorzugehen.

				
						Fach 1: Karten werden täglich bearbeitet

						Fach 2: Karten werden jeden 2. Tag bearbeitet

						Fach 3: Karten werden jeden 3. Tag bearbeitet

						Fach 4: Karten werden jeden 4. Tag bearbeitet

				

				Auf diese Weise werden automatisch die bisher am schlechtesten beherrschten Vokabeln (in Fach 1) am häufigsten gelernt. Die Vokabeln, die bereits gelernt wurden, werden entsprechend seltener wiederholt.

				Um das Lernergebnis noch weiter zu verfestigen, empfiehlt es sich den erlernten Kartenstapel von Zeit zu Zeit noch einmal erneut zu bearbeiten.

				Lateinische Abkürzungen

				Lateinische Abkürzungen werden häufig verwendet. Man findet sie in wissenschaftlichen Werken, im Universitätsjargon oder im Zusammenhang mit juristischen Angelegenheiten. Natürlich spielen sie auch beim Übersetzen von lateinischen Texten eine wichtige Rolle. Ganz nebenbei macht es auch häufig einen guten Eindruck, wenn man eine dieser Abkürzungen in einem Text verwendet.
Es lohnt sich also in jedem Fall, die wichtigsten lateinischen Abkürzungen zu kennen.

				
					
						
								
								Abkürzung

							
								
								Bedeutung

							
						

					
					
						
								
								
						

						
								
								A.D.

							
								
								(anno Domini), Jahr des Herrn

							
						

						
								
								a.m.

							
								
								(ante meridiem), Vormittag, vor Mittag

							
						

						
								
								ca.

							
								
								(circa), ungefähr

							
						

						
								
								cf.

							
								
								(conferre), laut/gemäß/zufolge

							
						

						
								
								CV

							
								
								(curriculum vitae), Lebenslauf

							
						

						
								
								D G oder DEI GRA

							
								
								(Dei Gratia), durch die Gnade Gottes (häufig auf Münzen)

							
						

						
								
								d.v.

							
								
								(deo volente), So Gott will

							
						

						
								
								e.g.

							
								
								(exempli gratia), (zum Beispiel)

							
						

						
								
								et al.

							
								
								(et alii), u.a. (und andere) Personen! NICHT: „und anderes“!

							
						

						
								
								etc.

							
								
								(et cetera), (und so weiter)

							
						

						
								
								et seq. / et seqq.

							
								
								(et sequens): f./ff., und folgende/folgender/folgendes; und folgende (Plural)

							
						

						
								
								F D oder FID DEF

							
								
								(Fidei Defensor), Verteidiger des Glaubens (häufig auf britischen Münzen)

							
						

						
								
								ibid. or id.

							
								
								(ibidem), Ebd. (ebendort/ebenda)

							
						

						
								
								i.e.

							
								
								(id est), d.h. (das heißt)

							
						

						
								
								M.O.

							
								
								(modus operandi), Art des Handelns, Art der Durchführung

							
						

						
								
								N.B.

							
								
								(nota bene), wohlgemerkt

							
						

						
								
								N.N.

							
								
								(nomen nescio), Ich kenne den Namen nicht, ohne Namen

							
						

						
								
								nem. con.

							
								
								(nemine contradicente), ohne Widerspruch, ohne Gegenstimme

							
						

						
								
								op. cit.

							
								
								(opere citato), im zitierten Werk

							
						

						
								
								p.a.

							
								
								(per annum), jährlich

							
						

						
								
								per pro.

							
								
								(per procurationem), im Namen und in Vollmacht von

							
						

						
								
								p.m.

							
								
								(post meridiem), Nachmittag, nach Mittag

							
						

						
								
								p.p.

							
								
								(per procura), durch den Stellvertreter, Verwalter oder Geschäftsführer

							
						

						
								
								PRN

							
								
								(Pro re nata), wie benötigt

							
						

						
								
								P.S.

							
								
								(post scriptum), nach dem Geschriebenen (Anmerkung/Zusatz nach der Unterschrift)

							
						

						
								
								Q.D.

							
								
								(quaque die), täglich, jeden Tag

							
						

						
								
								Q.E.D.

							
								
								(quod erat demonstrandum), Was zu beweisen war

							
						

						
								
								Q.E.F.

							
								
								(quod erat faciendum), Was zu tun war

							
						

						
								
								q.v.

							
								
								(quod vide), siehe dies

							
						

						
								
								REG

							
								
								(Regina), Königin

							
						

						
								
								R.I.P.

							
								
								(requiescat in pace), Ruhe in Frieden

							
						

						
								
								sc.

							
								
								(scilicet), das heißt, nämlich

							
						

						
								
								v.i.

							
								
								(vide infra), s. u., siehe unten

							
						

						
								
								viz.

							
								
								(videlicet), namentlich

							
						

						
								
								v.s.

							
								
								(vide supra), s.o., siehe oben

							
						

						
								
								vs. oder v.

							
								
								(versus), gegen

							
						

					
				

				

				Übersetzungen

				In Folgenden finden Sie 40 lateinische Texte unterschiedlicher Länge und Schwierigkeitsgrade. Zu jedem Text gibt es eine vollständige Musterübersetzung. Einigen Texten geht eine kurze Erläuterung der im Text beschriebenen Situation voraus. Die mit Hochzahlen versehenen Vokabeln sind in den Hilfen unter dem Text übersetzt und können dort ohne Benutzung eines zusätzlichen Wörterbuchs schnell nachgeschlagen werden. 

				Mithilfe der unter jedem Text angegebenen Wortzahl kann einfach der Fehlerquotient und damit die erreichte Note errechnet werden. Ein Anleitung dazu finden Sie im Kapitel „Berechnung von Fehlerquotienten und Noten“.

				Unbekannte Vokabeln können außerdem im Vokabelverzeichnis am Ende des Buchs nachgeschlagen werden.

				Und nie vergessen: Exercitatio artem parat! (Übung macht den Meister!)

			

		

	
		
			
				1. Ein Spaziergang mit Freunden

				Am Forum gibt es viel zu tun – nicht nur für ehrliche Römer.

				Senatores e domiciliis1 in curiam2 properant, domini cum hospitibus3 ambulant. Mercatores4 negotia agere5 in animo habent. Etiam senes6 in foro laborant. Virgo Vestalis7 cum lictoribus8 ad templum deae ascendere9 debet.

				Voces10 virorum audimus et de diligentia11 stupemus12. Servi et vinum et frumentum13 in curiam2 et in basilicam14 portant. In basilica14 mercatores4 iam laborant. Matronae fruges15 probant neque pretium quaerere16 dubitant. Praetor cum comitibus accedit17 et amicae miracula emit.

				Subito clam fur18 appropinquat. Statim custodes19 furem18 e basilica14 pellunt20 et fugant21. Lictor8 furem18 comprehendit et retinet. Ita mercatores4 a fraude22 servat. 

				(90 Wörter)

				Hilfen: 1 domicilium – Wohnung | 2 curia – Rathaus | 3 hospes – Freund | 4 mercator – Händler | 5 negotia agere – Geschäfte tätigen | 6 senex – alter Mann | 7 Virgo Vestalis – Vestalische Jungfrau (Priesterin der Vesta) | 8 lictor – Leibwächter | 9 ascendere = hinaufgehen | 10 vox – Stime | 11 diligentia – Sorgfalt | 12 stupere – staunen | 13 frumentum – Getreide | 14 basilica – Markthalle | 15 fruges – Früchte | 16 quaerere – fragen | 17 accedere – sich nähern | 18 fur – Dieb | 19 custos – Wächter | 20 pellere – prügeln | 21 fugare – vertreiben | 22 fraus – Betrug

				Übersetzung

				Senatoren eilen aus ihren Wohnungen ins Rathaus, Herren gehen mit ihren Freunden spazieren. Händler haben im Sinn, Geschäfte zu tätigen. Auch alte Männer arbeiten auf dem Forum. Die Jungfrau der Vesta muss mit ihren Leibwächtern zum Tempel der Göttin hinaufgehen.

				Wir hören Stimmen von Männern und staunen über ihre Sorgfalt. Sklaven tragen sowohl Wein als auch Getreide ins Rathaus und in die Markthalle. In der Markthalle arbeiten schon die Händler. Frauen prüfen die Früchte und zögern nicht, nach dem Preis zu fragen. Der Prätor kommt mit seinen Begleitern näher und kauft für seine Freundin wunderbare Dinge.

				Plötzlich nähert sich heimlich ein Dieb. Sofort prügeln Wächter den Dieb aus der Markthalle und vertreiben ihn. Ein Leibwächter ergreift den Dieb und hält ihn fest. So bewahrt er die Händler vor Betrug.

			

		

	
		
			
				2. Nachrichten für Aeneas

				Nach seiner Flucht aus Troja gelangte Aeneas nach Afrika, wo Dido, die Königin von Karthago, ihn freundlich aufnahm. Doch eines Tages besuchte ihn Merkur, um ihm eine wichtige Nachricht von Jupiter zu überbringen:

				Ave, Aeneas!

				Te ignarum1 cum regina uxore2 felicissima habitare nos dei videmus. Tuos3 im Africa regnum ingens4 aedificaturos5 esse speras6. Sic non erit.

				Aliam7 terram invenies8, ubi certaminibus9 novum imperium tibi parabis10. Postquam domicilium11 penatibus12 condideris13, gloriam gentis tuae augebis14. Mos15 tuus erit nomen Romanum16 aliis gentibus imperare17.

				Tandem posteris18 pacem parans gentibus19 victis parces20. Tyranni superbi non falso timebunt21 vires adulescentium22 caput orbis terrarum habitantium. Denique23 civibus imperii Romani leges24 dans omnia alia imperia, quae erunt, superabis25. 

				Dis semper pare! Vale!

				(82 Wörter)

				Hilfen: 1 ignarus - unwissend| 2 uxor – Gattin | 3 tui – deine Leute | 4 ingens – riesig | 5 aedificare – bauen, errichten | 6 sperare – hoffen | 7 alius – anders | 8 invenire – finden | 9 certamen – Streit, Kampf | 10 parare – schaffen | 11 domicilium – Unterkunft | 12 penates – Hausgötter | 13 condideris = condidisti; condere – gründen | 14 augere – vergrößern | 15 mos – Sitte | 16 nomen Romanum – Römertum | 17 imperare – herrschen | 18 posteri – Nachfahren | 19 gens – Volk | 20 parcere – schonen | 21 timere – fürchten | 22 adulescentes – junge Männer | 23 denique – zuletzt | 24 lex – Gesetz | 25 superare – besiegen

				Übersetzung

				Sei gegrüßt, Aeneas!

				Wir Götter sehen, dass du als Unwissender mit deiner königlichen Gattin sehr glücklich lebst. Du hoffst, dass deine Leute in Afrika ein gewaltiges Reich errichten werden. So wird es nicht sein.

				Du wirst ein anderes Land finden, wo du dir durch Kämpfe ein neues Reich schaffen wirst. Nachdem du für deine Hausgötter eine neue Unterkunft gegründet hast, wirst du den Ruhm deines Volkes vergrößern. Deine Sitte wird es sein, dass das Römertum über die anderen Völker herrscht.

				Schließlich wirst du für deine Nachfahren Frieden schaffen und die besiegten Völker schonen. Übermütige Tyrannen werden nicht zu Unrecht die Kräfte der jungen Männer fürchten, welche die Hauptstadt der Welt bewohnen werden. Zuletzt wirst du den Bürgern des Römischen Reiches Gesetze geben und alle anderen Reiche, die es geben wird, besiegen. Gehorche immer den Göttern. Leb wohl!

			

		

	
		
			
				3. Ein Palast für Caesar

				Asterix und Obelix sind Bewohner eines Dorfes, das den Truppen Caesars ständig Widerstand leistet. Inzwischen sind sie überall berühmt, sogar in Ägypten. Daher werden sie vom Baumeister, der innerhalb von drei Monaten einen Palast errichten soll, zu Hilfe gerufen.

				Multis rebus gestis dignitas1 nullius gentis2 tanta erat quam civitatis3 Gallorum, in qua Asterix et Obelix paucis copiis4 Romanos oppugnabant5. Postquam6 Galli invicti7 a Caesare subacti8 non sunt, Aegyptii9 quidem non nesciverunt10 tales11 viros non vi12 sed consilio13 in Africa quoque res similes14 gesturos esse.

				Caesar enim Aegyptios9 inferiores15 esse considerans16 Cleopatrae reginae civitates3 ignobiles17 aliquibus mensibus18 regiam aedificare19 non posse20 dixerat. Architectus21 quidem Gallos omnibus notos22 Alexandriam traduxit23. Caesare resistente24 iuraverunt25 se ad eam rem accessuros26 esse. 

				(78 Wörter)

				Hilfen: 1 dignitas – Würde | 2 gens – Volk | 3 civitas – Stamm | 4 copiae – Truppen | 5 oppugnare – bekämpfen | 6 postquam – nachdem | 7 invictus – unbesiegbar | 8 subigere – unterwerfen | 9 Aegyptii – Ägypter | 10 nescire – nicht wissen | 11 talis – solch | 12 vis – Gewalt | 13 consilium – Plan | 14 similis – ähnlich | 15 inferior – unterlegen | 16 considerare – einschätzen | 17 ignobilis – unbekannt | 18 mensis – Monat | 19 aedificare – errichten | 20 posse – können | 21 architectus – Baumeister | 22 notus – bekannt | 23 traducere – hinüberführen | 24 resistere – Widerstand leisten | 25 iurare – schwören | 26 ad rem accedere – sich einer Sache annehmen 

				Übersetzung

				Nachdem sie viele Taten vollbracht hatten, war die Würde keines Volkes so groß wie die des Stammes der Gallier, in dem Asterix und Obelix mit wenigen Truppen gegen die Römer kämpften. Nachdem die unbesiegbaren Gallier von Caesar nicht besiegt worden sind, wussten die Ägypter freilich nicht, dass solche Männer nicht mit Gewalt sondern mit Plan(ung) auch in Afrika ähnliche Dinge tun würden.

				Denn Caesar schätzte die Ägypter als unterlegen ein und hatte Königin Kleopatra gesagt, dass ihre unbekannten Stämme in einigen Monaten keinen Königspalast errichten könnten. Der Baumeister aber brachte die allen bekannten Gallier nach Alexandria. Obwohl Caesar Widerstand leistete, schworen sie, dass sie sich der Sache annehmen würden.

			

		

	
		
			
				4. Der Sieg über Marcus Antonius

				Nachdem Marcus Antonius nach Ägypten gezogen ist, um die Parther zu bekämpfen, kippt in Rom die Stimmung dank der Intrigen Octavians zu seinen Gunsten.

				Marco Antonio1 cum Cleopatra in Aegypto vivente2 factum est3, ut Romae4 senatores Octavianum Antonio praeferrent5. Qui etiam testamentum e templo sublatum6 recitavit7, ne quis Antonium virum vere Romanum esse affirmaret8. Cum deis iniuriam inferens9 mores10 neglegeret, se pium11 praebuit. Verbis testamenti Antonii auditis senatores Octaviano imperaverunt12, ut milites13 in Aegyptum mitteret14.

				Cum Octavianus se Cleopatram clade affecturum15 esse promitteret, Antonio et Cleopatra superatis16 dictator factus non est, sed cum Maecenate17 et Agrippa18 amicis principis19 nomine Romae4 rerum potitus est20. Octavianus non solum magnitudinem imperii Romani auxit21, sed etiam templa et aram22 pacis Augustae confecit23. Omni populo Romano pacem tulit. 

				(99 Wörter)

				Hilfen: 1 Antonius – Marcus Antonius, Feldherr Caesars, Mitglied des 2. Triumvirats | 2 vivere – leben | 3 fieri – geschehen | 4 Romae – in Rom | 5 praeferre – vorziehen | 6 sublatus – entwenden | 7 recitare – vorlesen | 8 affirmare – behaupten | 9 iniuriam inferre – Unrecht zufügen | 10 mos – Sitte, Brauch | 11 pius – fromm | 12 imperare – befehlen | 13 miles – Soldat | 14 mittere – schicken | 15 clade afficere – besiegen | 16 superare – besiegen | 17 Maecenas – Maecenas, Freund und Architekt Octavians | 18 Agrippa – Freund und Feldherr Octavians | 19 princeps – führender Mann | 20 rerum potire – die Macht ergreifen | 21 augere – vergrößern | 22 ara – Altar | 23 conficere – vollenden

				Übersetzung

				Als Markus Antonius mit Kleopatra in Ägypten lebte, geschah es, dass in Rom die Senatoren Octavian Antonius den Vorzug gaben. Dieser las sogar ein aus einem Tempel entwendetes Testament vor, damit niemand behauptete, Antonius sei ein echter Römer. Obwohl er dadurch den Göttern Unrecht zufügte und die Sitten vernachlässigte, zeigte er sich als fromm. Nachdem die Senatoren die Worte des Testaments des Antonius gehört hatten, befahlen sie Octavian, Soldaten nach Ägypten zu schicken.

				Als er versprach, dass er Kleopatra besiegen werde, wurde er nach dem Sieg über Antonius und Kleopatra nicht Diktator, sondern erlangte mit seinen Freunden Maecenas und Agrippa unter der Bezeichnung des führenden Mannes“ die Macht in Rom. Octavian vergrößerte nicht nur die Größe des Römischen Reiches, sondern vollendete auch Tempel und den Altar des augustäischen Friedens. Dem ganzen Volk brachte er den Frieden.

			

		

	
		
			
				5. Eine Schlacht mit den Helvetiern

				Caesar verfolgt die vor ihm fliehenden Helvetier.

				Postero die1 castra2 ex eo loco movent3. Idem facit Caesar equitatumque omnem (ad numerum quattuor milium4), quem ex omni provincia et Haeduis5 atque eorum sociis6 coactum7 habebat, praemittit, qui videant8, quas in partes9 hostes10 iter faciant11.

				Qui alieno12 loco cum equitatu13 Helvetiorum14 proelium committunt15, et pauci de nostris cadunt. Quo proelio sublati16 Helvetii14, quod quingentis17 equitibus18 tantam19 multitudinem equitorum18 (pro)pulerant20, proelio22 nostros lacessere21 coeperunt.

				Caesar suos a proelio22 continebat ac satis habebat in praesentia23 hostem rapinis24 populationibusque25 prohibere26. 

				(78 Wörter)

				Hilfen: 1 dies - Tag| 2 castra – Lager | 3 movere – bewegen, verlegen | 4 quattuor milium – 4000 | 5 Haedui – Häduer, ein mit Caesar verbündeter gallischer Stamm | 6 socii – Bundesgenossen | 7 coactus – zusammengezogen | 8 videre – darauf achten (finaler Relativsatz) | 9 pars – Richtung | 10 hostis – Feind | 11 iter facere – marschieren | 12 alienus – ungünstig | 13 equitatus – Reiterei | 14 Helvetii – Helvetier, ein Caesar gegenüber feindlicher gallischer Stamm | 15 proelium committere – eine Schlacht beginnen | 16 sublatus – überheblich gemacht | 17 quingentis – 500 | 18 eques – Reiter | 19 tantus – so groß | 20 propellere – schlagen | 21 lacessere – reizen | 22 proelium – Schlacht | 23 in praesentia – für den Augenblick | 24 rapina – Raub | 25 populatio – Verwüstung | 26 prohibere - abhalten 

				Übersetzung

				Am nächsten Tag verlegten sie ihre Lager von diesem Ort. Caesar tat dasselbe und schickte seine gesamte Reiterei (an Zahl ungefähr 4.000), die er aus der ganzen Provinz und von den Häduern sowie deren Bundesgenossen zusammengezogen hatte, voraus, die darauf achten sollte, in welche Richtung der Feind marschierte.

				Diese begannen an einem ungünstigen Ort mit der Reiterei der Helvetier eine Schlacht, und wenige von unseren Leuten fielen. Durch diese Schlacht überheblich gemacht, weil sie mit 500 Reitern eine so große Zahl von Reitern geschlagen hatten, begannen die Helvetier unsere Leute zur Schlacht zu reizen. 

				Caesar hielt seine Leute von der Schlacht fern und hielt es für den Augenblick für ausreichend, den Feind an Raubzügen und Verwüstungen zu hindern.

			

		

	
		
			
				6. Caesar verfolgt die Helvetier

				Caesar nahm die Verfolgung der Helvetier wieder auf, nachdem er sich zuvor mit innenpolitischen Problemen der Häduer beschäftigt hatte.

				Caesar ab exploratoribus1 certior factus (est) hostes2 sub monte3 consedisse4. Qualis esset natura5 montis et qualis in circuitu6 ascensus7, qui cognoscerent8, misit.

				Renuntiatum9 est facilem esse. De tertia vigilia10 T. Labienum legatum11 cum duabus legionibus et iis ducibus12, qui iter cognoverant8, summum iugum13 montis ascendere14 iubet. Quid sui consilii sit, ostendit15.

				Ipse de quarta vigilia16 ad eos contendit; equitatumque17 omnem ante se mittit. P. Considius, qui rei militaris peritissimus18 habebatur et in exercitu19 L. Sullae fuerat, cum exploratoribus1 praemittitur21. 

				(79 Wörter)

				Hilfen: 1 explorator – Kundschafter | 2 hostis – Feind | 3 sub monte – am Fuß des Berges | 4 consedere – sich niederlassen | 5 natura – Beschaffenheit | 6 circuitus – Umgebung | 7 ascensus – Aufstieg | 8 cognoscere – in Erfahrung bringen | 9 renuntiare – berichten | 10 tertia vigilia – dritte Nachtwache (nach Mitternacht) | 11 legatus – Unterfeldherr | 12 dux – Anführer | 13 iugum – Bergrücken | 14 ascendere – besteigen | 15 ostendere – darlegen | 16 quarta vigilia – vierte Nachtwache (kurz vor Sonnenaufgang) | 17 equitatus – Reiterei | 18 peritus – erfahren | 19 exercitus – Heer | 20 praemittere - vorausschicken 

				Übersetzung

				Caesar wurde von seinen Kundschaftern benachrichtigt, dass die Feinde sich am Fuß des Berges niedergelassen hatten. Er schickte Leute, die in Erfahrung bringen sollten, wie die Beschaffenheit des Berges war und wie der Aufstieg in dessen Umgebung.

				Es wurde ihm berichtet, dass er (der Aufstieg) leicht sei. Um die dritte Nachtwache ließ er den Unterfeldherrn Titus Labienus mit zwei Legionen und den Anführern, die den Weg kannten, den Bergrücken besteigen. Er legte ihnen dar, was sein Plan war.

				Er selbst eilte um die vierte Nachtwache zu ihnen; die ganze Reiterei schickte er voraus. Publis Considius, der für am erfahrensten in militärischen Angelegenheiten gehalten wurde und im Heer des Lucius Sulla gewesen war, wurde mit Kundschaftern vorausgeschickt

			

		

	
		
			
				7. Pyramus und Thisbe

				Einige Frauen sitzen bei den Webstühlen zusammen und plaudern mit einander. Eine erzählt eine Liebesgeschichte über zwei Jugendliche, getrennt durch die Wand ihrer Häuser und den Hass ihrer Väter.

				Pyramus1 et Thisbe2, iuvenum3 pulcherrimus alter4

				altera4, quas oriens5 habuit, praelata6 puellis,

				contiguas7 tenuere domos, ubi dicitur altam

				coctilibus8 muris cinxisse Semiramis9 urbem.

				Tempore crevit amor taedae10 quoque iure coissent11,

				sed vetuere12 patres. Quod non potuere13 vetare12:

				Conscio14 absente omni nutu15 signisque loquuntur,

				quōque magis tegitur16, tectus16 magis aestuat17 ignis.

				Invide18“, dicebant, paries19, quid amantibus obstas20?

				Quantum erat21, ut sineres22 toto nos corpore iungi23?“

				Sub noctem24 dixere Vale!“, partique25 dedere

				oscula26 quisque27 suae non pervenientia contra28. 

				(76 Wörter)

				Hilfen: 1 Pyramus – Pyramus, ein junger Mann aus Theben | 2 Thisbe – Thisbe, eine junge Frau aus Theben | 3 iuvenis – junger Mann | 4 alter - altera – der eine - die andere| 5 oriens – der Osten | 6 praelatus – ausgezeichnet | 7 contiguus – benachbart | 8 coctilis – aus Ziegeln | 9 Semiramis – Semiramis, sagenhafte Gründerin Thebens | 10 taeda – Hochzeitsfackel | 11 coire – zusammenkommen | 12 vetare – verbieten | 13 posse – können | 14 conscius – Mitwisser, Zeuge | 15 nutus – Nicken | 16 tegere – bedecken | 17 aestuare – lodern | 18 invidus – neidisch | 19 paries – Mauer | 20 obstare – im Weg stehen | 21 quantum erat – was wäre schon dabei | 22 sinere – zulassen | 23 iungere – verbinden | 24 sub noctem – bei Einbruch der Nacht | 25 pars – Seite | 26 osculum – Kuss | 27 quisque – jeder | 28 contra pervenire – auf die andere Seite gelangen 

				Übersetzung

				Pyramus und Thisbe, der eine der schönste der jungen Männer, die andere ausgezeichnet unter den jungen Mädchen, die der Osten besaß, bewohnten benachbarte Häuser, wo man sagt, dass Semiramis die Stadt mit hohen Mauern aus Ziegeln umgeben haben soll. Mit der Zeit wuchs die Liebe und die Hochzeitsfackeln wären auch zurecht zusammen gekommen, aber die Väter verboten es. Was sie nicht verbieten konnten: In Abwesenheit jeglicher Zeugen sprachen sie durch Nicken und Zeichen, und je mehr das Feuer (der Liebe) bedeckt wurde, desto mehr brannte es verdeckt. Sie sagten: Neidische Mauer, warum stehst du uns Liebenden im Weg? Was wäre schon dabei, wenn du zuließest, dass wir uns mit ganzem Körper verbinden?“ Bei Einbruch der Nacht sagten sie einander Lebewohl und jeder gab seinem Teil der Mauer Küsse, die nicht auf die andere Seite gelangten.

			

		

	
		
			
				8. Wann/wen man betrügen darf

				Ovid gibt in seinem Lehrgedicht über die Liebeskunst auch Ratschläge in Bezug auf Treue und Ehrlichkeit, die bei Augustus wohl auf geringes Verständnis stießen.

				Nec timide1 promitte: trahunt2 promissa3 puellas;

				  pollicito4 testes5 quoslibet6 adde deos.

				Iuppiter0 ex alto periuria7 ridet amantum

				  et iubet Aeolios8 inrita9 ferre Notos8.

				Per Styga10 Iunoni11 falsum iurare solebat

				  Iuppiter: exemplo nunc favet12 ipse suo.

				Expedit13 esse deos et, ut14 expedit13, esse putemus!

				  Dentur in antiquos tura15 merumque16 focos.

				Nec secura17 quies illos similisque sopori18

				  detinet: innocue19 vivite, numen adest.

				Reddite depositum20. Pietas sua foedera servet.

				  Fraus21 absit. Vacuas22 caedis23 habete manus.

				Ludite24, si sapitis25, solas impune26 puellas:

				  Hac magis est una fraude pudenda27 fides. 

				(85 Wörter)

				Hilfen: 0 Iuppiter – Jupiter, oberste Gottheit der Römer (die Schreibung mit „pp“ ist korrekt!) | 1 timidus – ängstlich | 2 trahere – mitreißen | 3 promissum – Versprechen | 4 pollicitum – Versprechen | 5 testis – Zeuge | 6 quilibet – jeder beliebige | 7 periurium – Meineid | 8 Aeolii Noti – die Winde des Äolus | 9 inritus – ungültig | 10 Styx – Styx, Fluss der Unterwelt | 11 Iuno – Juno, Gattin Juppiters | 12 favere – Wohlwollen zeigen | 13 expedire – nützen | 14 ut – weil | 15 tus – Weihrauch | 16 merum – unvermischter Wein | 17 securus – sorglos | 18 sopor - Schlaf| 19 innocuus – unschuldig | 20 depositum – anvertrautes Eigentum | 21 fraus – Betrug | 22 vacuus – rein von | 23 caedes – Mord | 24 ludere – ein Spiel treiben | 25 sapere – klug sein | 26 impunus – straflos | 27 pudenda – schändlich

				Übersetzung

				Versprich nicht ängstlich: Versprechen reißen die Mädchen mit. Füge als Zeugen für dein Versprechen beliebige Götter hinzu. Juppiter lacht vom Himmel über die Meineide der Liebenden und befiehlt, dass die Äolischen Winde sie ungültig machen. Bei der Styx pflegte Juppiter Juno falsch zu schwören: Jetzt zeigt er Wohlwollen gegenüber seinem Vorbild. Es nützt, dass es Götter gibt, und weil es nützt, lasst uns daran glauben! Es sollen Weihrauch und unvermischter Wein auf die alten Feuerstellen gegeben werden. Ein unsicherer Schlaf wird jene fernhalten und was einem Schlaf ähnlich ist: Lebt unschuldig, und die Gottheit steht euch bei.

				Gebt anvertrautes Eigentum zurück. Die Frömigkeit soll ihre Abmachungen bewahren. Betrug sei fern. Haltet eure Hände rein von Mord. Treibt euer Spiel, wenn ihr klug seid, nur mit den Mädchen: Dabei allein ist Treue schändlicher als Betrug.

			

		

	
		
			
				9. Die Ermordung von Pompeius

				Als Pompeius sich weigert, Caesars Bedingungen vor dessen Rückkehr nach Rom zu erfüllen, kommt es zum Konflikt. Pompeius wird in die Defensive gedrängt und muss über Griechenland bis nach Ägypten fliehen.

				Quibus cognitis1 rebus Pompeius2 duobus milibus3 hominum armatis4, quos ex suis ad hanc rem idoneos5 existimabat, Pelusium6 pervenit. Ibi casu7 rex erat Ptolomaeus8, puer aetate, magnis copiis9 cum sorore10 Cleopatra bellum gerens, quam paucis11 ante mensibus regno expulerat12; castraque Cleopatrae non longo spatio ab eius castris distabant13.

				Ad eum Pompeius misit, ut pro hospitio14 atque amicitia patris Alexandriae15 reciperetur16 atque tegeretur17. His tum cognitis1 rebus amici regis Achillam, praefectum regium, et L. Septimium, tribunum militum, ad interficiendum18 Pompeium miserunt. 

				(79 Wörter)

				Hilfen: 1 cognoscere – erfahren | 2 Pompeius – Pompeius Magnus, römischer Feldherr und Gegner Caesars im Bürgerkrieg | 3 duo milia – 2000 | 4 armatus – bewaffnet | 5 idoneus – geeignet | 6 Pelusium – Pelusium, Stadt in Ägypten | 7 casu – zufällig, zu diesem Zeitpunkt | 8 Ptolemaeus – Ptolemaios, ägyptischer Pharao | 9 copiae – Truppen | 10 soror – Schwester | 11 pauci – wenige | 12 regno expellere – aus der Herrschaft/dem Reich vertreiben | 13 distare – entfernt sein | 14 hospitium – Gastrecht | 15 Alexandriae – in Alexandria | 16 recipere – aufnehmen | 17 tegere – schützen | 18 interficere - töten 

				Übersetzung

				Nachdem er dies erkannt hatte, kam Pompeius mit 2.000 bewaffneten Männern, die er von seinen Leuten für am geeignetsten für diese Aufgabe hielt, nach Pelisium. Dort war gerade Ptolemaios König, im Knabenalter, der mit großen Truppen mit seiner Schwester Kleopatra Krieg führte, die er wenige Monate zuvor aus der Herrschaft vertrieben hatte; das Lager Kleopatras war nicht weit von seinem Lager entfernt. 

				Zu ihm schickte Pompeius Gesandte, damit er im Namen des Gastrechtes und der Freundschaft mit dessen Vater in Alexandria aufgenommen und beschützt werde. Als sie diese Dinge erkannt hatten, schickten die Freunde des Königs Achillas, den Präfekten der königlichen Garde, und Lucius Septimius, einen Militärtribunen, um Pompeius zu töten

			

		

	
		
			
				10. Ehre oder Nutzen?

				Die Römer kämpften mit dem König Pyrrhus von Epirus einen fast aussichtslosen Kampf. Alle Schlachten, die sie gegen ihn schlugen, verloren die Römer, und es schien nur eine Frage der Zeit zu sein, bis sie mit ihm würden Frieden schließen müssen. Cicero will zeigen, dass die Senatoren in dieser Situation zwischen dem Nutzen und der Ehre zu wählen hatten.

				Satis1 persuasum esse debet nihil esse utile2, quod non honestum3 sit. Id quidem cum4 saepe alias5 tum4 Pyrrhi6 bello a C. Fabricio consule iterum7 et a senatu nostro iudicatum est8.

				Cum enim rex Pyrrhus6 populo Romano bellum intulisset9 cumque de imperio10 certamen esset cum rege generoso11 ac potenti, perfuga12 ab eo venit in castra13 Fabricii eique est pollicitus14, si praemium sibi proposuisset15, se, ut clam16 venisset, sic clam16 in Pyrrhi6 castra rediturum et eum veneno17 necaturum esse.

				Hunc Fabricius reducendum curavit18 ad Pyrrhum6, idque eius factum laudatum a senatu est. Atqui, si speciem19 utilitatis opinionemque20 quaerimus, magnum illud bellum perfuga12 unus et gravem21 adversarium imperii sustulisset, sed magnum dedecus22 et flagitium23, quocum laudis certamen fuisset, eum non virtute sed scelere24 superavisse. 

				(121 Wörter)

				Hilfen: 1 satis – genug, ausreichend | 2 utilis – nützlich | 3 honestus – ehrenhaft | 4 cum - tum – sowohl - als auch (besonders) | 5 alias – sonst | 6 Pyrrhus – Pyrrhus, König von Epirus und Feind der Römer | 7 consul iterum – zum zweiten Mail Konsul | 8 iudicare – urteilen | 9 bellum inferre – den Krieg erklären | 10 imperium – Herrschaft | 11 generosus – vornehm | 12 perfuga – Überläufer | 13 castra – Lager | 14 polloceri – versprechen | 15 proponere – geben | 16 clam – heimlich | 17 venenum – Gift | 18 curare – sorgen für | 19 species – Anschein | 20 opinio – Eindruck | 21 gravis – schwer(wiegend) | 22 dedecus – Schande | 23 flagitium – Niedertracht | 24 scelus - Verbrechen 

				Übersetzung

				Es muss ausreichend überzeugend sein, dass nichts nützlich ist, das nicht ehrenhaft ist. Das wurde freilich oft zu anderen Gelegenheiten, besonders aber im Krieg gegen Pyrrhus von Gaius Fabricius, der zum zweiten Mal Konsul war, und von unserem Senat entschieden. Als nämlich König Pyrrhus dem römischen Volk den Krieg erklärt hatte und man mit diesem vornehmen und mächtigen König kämpfen musste, kam ein Überläufer von ihm ins Lager des Fabricius und versprach ihm, dass er, wenn man ihm eine Belohnung gegeben habe, so heimlich, wie er gekommen sei, ins Lager des Pyrrhus zurückkehren und diesen mit Gift töten werde.

				Fabricius sorgte dafür, dass er zu Pyrrhus zurückgeführt wurde, und dessen Tat wurde vom Senat gelobt. Und sogar, wenn wir nur den Anschein und den Eindruck des Nutzens suchen, hätte ein Überläufer jenen gewaltigen Krieg und den schweren Gegner unserer Herrschaft beseitigt, aber große Schande und Niederträchtigkeit bedeutet, womit ein Wettstreit des Ruhms bestanden hätte, dass er ihn nicht durch Tüchtigkeit sondern durch ein Verbrechen besiegt hätte.

			

		

	
		
			
				11. Rechtfertigung der Philosophie

				Für viele Römer galt nur eine Beschäftigung dem, was in den Bereichen der Politik, der Wirtschaft oder des Krieges anwendbar waren, als sinnvoll. Cicero hingegen wandte sich immer mehr philosophischen Themen zu.

				Quamquam1 enim libri nostri complures2 non modo ad legendi sed etiam ad scribendi studium excitaverunt3, tamen interdum4 vereor, ne quibusdam5 bonis viris philosophiae nomen sit invisum6 mirenturque in ea me tantum operae7 et temporis ponere8.

				Ego autem, quamdiu9 res publica per eos gerebatur, quibus se ipsa commiserat10, omnes meas curas cogitationesque11 in eam conferebam.

				Cum autem dominatu12 unius omnia tenerentur neque esset usquam13 consilio aut auctoritati locus, socios denique tuendae14 rei publicae – summos viros – amisissem, nec me angoribus15 dedidi, quibus essem confectus16, nisi iis restitissem17 indignis homine docto voluptatibus.

				Cum enim res publica, in qua omnes meas curas, cogitationes11, operam ponere solebam, nulla esset omnino, illae scilicet18 litterae conticuerunt forenses20 et senatoriae. 

				(112 Wörter)

				Hilfen: 1 quamquam – obwohl | 2 complures – mehrere | 3 excitare – auffordern | 4 interdum – manchmal | 5 quidam – einige | 6 invisus – verhasst | 7 opera – Mühe | 8 ponere in + Akk. – in etwas investieren | 9 quamdiu – wie lange | 10 committere – anvertrauen | 11 cogitatio – Überlegung | 12 dominatus – Herrschaft | 13 usquam – irgendwo | 14 tueri – beschützen | 15 angor – Furcht | 16 confectus – fertig gemacht, vernichtet | 17 resistere – Widerstand leisten | 18 scilicet – freilich | 19 forensis – Gerichts- 

				Übersetzung

				Obwohl mehrere unserer Bücher nämlich nicht nur zum Studium des Lesens sondern auch des Schreibens aufgefordert haben, fürchte ich mitunter dennoch, dass einigen rechtschaffenen Männern der Name der Philosophie verhasst ist und sie sich darüber wundern, dass ich darin so viel Mühe und Zeit investiere.

				Auch ich richtete alle meine Sorgen und Gedanken auf den Staat, solange er durch jene geführt wurde, denen er sich selbst anvertraut hatte.

				Als aber durch die Herrschaft eines einzelnen alles beherrscht wurde und nirgends ein Platz war für Beratung und Ansehen, hätte ich zuletzt die Freunde zum Schutz des Staates – die bedeutendsten Männer – verloren, und mich der Furcht ergeben, von der ich verzehrt worden wäre, wenn ich nicht diesen Gelüsten widerstanden hätte, die eines gelehrten Mannes nicht würdig sind.

				Denn als der Staat, auf den ich allein alle meine Sorgen, Gedanken und Mühe richtete, gar nicht mehr existierte, da verstummten freilich jene Schriften des Gerichts und des Senats.

			

		

	
		
			
				12. Widersprüche bei der Behandlung von Christen

				Tertullian stellt die Frage, warum man Christen zwar anklagt und verurteilt, der Kaiser selbst aber ihre Verfolgung (und sogar anonyme Anzeigen) verhindert.

				Si certum est denique1 nos nocentissimos2 esse, cur a vobis ipsis aliter3 tractamur4 quam pares nostri, id est ceteri nocentes2? Quodcumque5 dicimur, cum alii dicuntur, et proprio6 ore et mercennaria7 advocatione8 utuntur ad innocentiae suae commendationem; respondendi facultas patet, quando nec liceat indefensos9 et inauditos10 omnino damnari.

				Sed Christianis solis nihil permittitur loqui11, quod causam purget12, quod veritatem defendat, quod iudicem non faciat iniustum. Sed illud solum exspectatur13, quod odio14 publico necessarium est: confessio nominis, non examinatio15 criminis.

				Plinius enim Secundus16, cum provinciam regeret, ipsa tamen multitudine Christianorum perturbatus17, quid ageret, consuluit18 tunc Traianum imperatorem. Tunc Traianus rescripsit hoc genus inquirendum19 quidem non esse, oblatos20 vero puniri oportere. Si damnas, cur non et inquiris19? Si non inquiris19, cur non et absolvis21? 

				(121 Wörter)

				Hilfen: 1 denique – schließlich | 2 nocens – schuldig | 3 aliter – anders | 4 tractare – behandeln | 5 quodcumque – was auch immer | 6 proprius – eigen | 7 mercennarius – gekauft, bezahlt | 8 advocatio – Rechtsvertretung, Anwalt | 9 indefensus – ohne Verteidigung | 10 inauditus – ohne gehört worden zu sein | 11 loqui – sprechen | 12 purgare – reinigen | 13 exspectare – erwarten | 14 odium – Hass | 15 examinatio – Untersuchung | 16 Plinius Secundus – Plinius der Jüngere, Statthalter unter Trajan | 17 perturbatus – verwirrt | 18 consulere – um Rat fragen | 19 inquirere – ausforschen, untersuchen | 20 oblatus – angezeigt | 21 absolvere - freisprechen 

				Übersetzung

				Wenn schließlich sicher ist, dass wir ganz und gar schuldig sind, warum werden wir von euch anders behandelt als die, die uns gleich sind, das heisst (anders als) andere Schuldige? Wenn andere das genannt werden, was auch immer wir genannt werden, verwenden sie sowohl die eigene Stimme als auch gekauften Rechtsbeistand, um ihre Unschuld zu beteuern. Es steht die Möglichkeit offen zu antworten, da es überhaupt nicht erlaubt ist, dass Menschen verurteilt werden, die sich nicht verteidigen konnten und die nicht angehört wurden.

				Aber einzig den Christen ist es nicht erlaubt zu sagen, was ihren Fall reinigen könnte, was die Wahrheit verteidigt, was den Richter nicht voreingenommen macht. Aber nur von uns wird erwartet, was für den Hass der Öffentlichkeit notwendig ist: Das Bekenntnis der Bezeichnung, nicht die Untersuchung eines Verbrechens.

				Denn Plinius Secundus befragte, als er seine Provinz verwaltete, weil er selbst durch die Vielzahl von Christen verwirrt war, damals Kaiser Trajan, was er tun solle. Damals schrieb ihm Trajan zurück, dass diese Art nicht ausgeforscht werden dürfe, dass Angezeigte aber bestraft werden müssten. Wenn du sie verurteilst, warum suchst du nicht auch nach ihnen? Wenn du aber nicht nach ihnen suchst, warum sprichst du sie dann nicht auch frei?

			

		

	
		
			
				13. Das Leben in der Stadt

				Plinius beschreibt einem Freund, wie sehr er in der Stadt mit Aufgaben und Verpflichtungen beschäftigt ist.

				C. Plinius Genitori suo salutem dicit.

				Torqueor1, quod discipulum optimae spei amisisti. Cuius et valetudine2 et morte impedita3 esse studia tua, quidni4 sciam? Nam es omnium officiorum observantissimus5, et omnes, quos probas, effusissime6 diligis.

				Me huc7 quoque urbana negotia persequuntur8; non desunt enim, qui me iudicem aut arbitrum9 faciant. Accedunt querelae10 rusticorum, qui auribus11 meis post longum tempus suo iure12 abutuntur. Instat et necessitas13 agrorum locandorum14, perquam molesta: adeo rarum est invenire idoneos conductores15.

				Quibus ex causis precario16 studeo, studeo tamen. Nam et scribo aliquid et lego; sed cum lego, ex comparatione17 sentio quam male scribam, licet tu mihi bonum animum facias, qui libellos18 meos de ultione19 Helvidi orationi Demosthenis contra Meidium confers. Cum componerem illos, habui in manibus, non ut aemularer20 sed tamen imitarer21 et sequerer, quantum aut diversitas22 ingeniorum maximi et minimi, aut causae dissimilitudo23 pateretur.

				Vale.

				(139 Wörter)

				Hilfen: 1 torqueri – sich quälen | 2 valetudo – Gesundheit, Krankheit | 3 impeditus – behindert | 4 quidni – wie nicht | 5 observans – gewissenhaft | 6 efusus – maßlos | 7 huc – hierher | 8 persequi – verfolgen | 9 arbiter – Schiedsrichter | 10 querela – Streit | 11 auris – Ohr | 12 suo iure – zurecht | 13 necessitas – Notwendigkeit | 14 locare – verpachten | 15 conductor – Pächter | 16 precario – auf Widerruf | 17 comparatio – Vergleich | 18 libellus – kleines Buch | 19 ultio – Rache | 20 aemulari – nacheifern | 21 imitari – nachahmen | 22 diversitas – Verschiedenheit | 23 dissimilitudo - Unähnlichkeit 

				Übersetzung

				Gaius Plinius grüßt seinen (Freund) Genitor.

				Mich quält, dass du deinen hoffnungsvollsten Schüler verloren hast. Wie könnte ich nicht wissen, dass deine Studien sowohl durch seine schlechte Gesundheit als auch durch seinen Tod behindert wurden? Denn du bist am gewissenhaftesten bei allen Verpflichtungen und schätzt alle, welchen du zustimmst, in sehr großzügiger Weise.

				Mich verfolgen auch bis hierher die Geschäfte der Stadt; denn es fehlt nicht an solchen, die mich zum Richter oder Vermittler machen wollen. Dazu kommen Streitigkeiten der Bauern, die meine Ohren nach langer Zeit zurecht in Anspruch nehmen. Dazu kommt auch die Notwendigkeit die Äcker zu verpachten, eine überaus lästige: So selten ist es, geeignete Pächter zu finden.

				Aus diesen Gründen studiere ich auf Widerruf, aber ich studiere. Denn ich schreibe und lese auch; aber wenn ich lese, bemerke ich aus dem Vergleich, wie schlecht ich schreibe, magst du mir auch Mut machen, der du meine Büchlein über die Rache des Helvidus mit der Rede des Demosthenes gegen Meidias vergleichst. Um jene zu vergleichen, hatte ich sie in Händen, nicht um nachzueifern sondern um dennoch nachzuahmen und zu folgen, soweit entweder die Verschiedenheit der Begabungen, der größten und der kleinsten, oder die Verschiedenheit der Sache es zulassen.

				Lebe wohl.

			

		

	
		
			
				14. Die Landung in Latium

				Nach der Ankunft der Trojaner abends in Latium erkennt Aeneas, dass ihre Reise endlich zu Ende ist. Erfreut muntert er auch seine Kameraden auf.

				Quare agite1 et primo laeti cum lumine2 solis, quae loca quive habeant homines ubi moenia3 gentis, vestigemus4 et a portu5 diversa6 petamus!“ (22 Wörter)

				Am nächsten Tag ist es dann so weit.

				Tum satus Anchisā7 delectos ordine8 ab omni centum oratores augusta9 ad moenia regis ire iubet ramis10 velatos Palladis11 omnes donaque ferre viro pacemque exposcere12 Teucris13.

				(25 Wörter)

				Sofort brechen die Männer auf und nähern sich der Stadt:

				Iamque iter emensi14 turres ac tecta Latinorum15 ardua cernebant16 iuvenes muroque subibant17. Nuntius18 ingentes ignota in veste reportat advenisse viros. Ille intra tecta vocari imperat et solio19 medius consedit avito20.

				(30 Wörter)

				Sobald König Latinus von ihrer Ankunft erfahren hat, lässt er sie vor seinen Thron holen und spricht sie an:

				Dicite, Dardanidae21 (nĕque enim nescimus et urbem): Quid petitis? Quae causa rates22 aut cuius egentes23 litus ad Ausonium24 tot per vada caerula25 vexit?“

				(23 Wörter)

				Hilfen: 1 agite – los! | 2 lumen – Strahl | 3 moenia – Stadtmauern | 4 vestigare – erforschen | 5 portus – Hafen | 6 diversa (via) – auf unterschiedlichem Weg | 7 satus Anchisa – Sohn des Anchises (d. h. Aeneas) | 8 ordo – Stand, Rang | 9 augustus – erhaben | 10 rama – Zweig | 11 Pallas – Athene | 12 exposcere – fordern| 13 Teucri – Teukrer (Aeneas und seine Männer) | 14 emetiri – zurücklegen | 15 Latini – Latiner | 16 cernere – sehen | 17 subire – herangehen | 18 nuntius – Bote | 19 solium – Thron | 20 avitus – des Großvaters| 21 Dardanida – Dardanide (Grieche) | 22 ratis – Schiff | 23 egere – entbehren | 24 Ausonius - italisch | 25 caerulus - blau 

				Übersetzung

				Daher los und lasst uns frohen Mutes beim ersten Sonnenstrahl erforschen, welche Gegend das ist, welche Menschen hier wohnen und wo sie ihre Mauern haben, und in verschiedene Richtungen vom Hafen weggehen.

				Dann lässt der Sohn des Anchises 100 aus jedem Rang auserwählte Redner zu den erhabenen Mauern des Königs gehen, alle gehüllt in Zweige der Pallas, Geschenke zu bringen und von dem Mann Frieden zu fordern für die Teukrer.

				Und schon sahen die jungen Männer, als sie sich auf dem Weg befanden, die Türme und Häuser der Latiner und gingen unter die Mauer. Ein Bote berichtet, dass stattliche Männer in unbekannter Kleidung angekommen seien. Jener lässt sie in die Stadt rufen und setzt sich mitten auf den großväterlichen Thron.

				 Sagt, Dardaner (denn wir kennen auch die Stadt nicht): Was wollt ihr? Welcher Grund oder welcher Mangel führte eure Schiffe durch so weite Wogen an die Küste Ausoniens?“

			

		

	
		
			
				15. Wer zufrieden ist, ist reich

				Im 1. Buch der Satiren stellt Horaz die Frage, warum so viele Menschen mit ihrem Leben unzufrieden sind.

				Qui1 fit, Maecenas2, ut nemo, quam sibi sortem3 seu ratio dederit seu fors obiecerit, illa contentus4 vivat laudet diversa5 sequentes? O fortunati mercatores6“, gravis annis miles ait, multo iam fractus7 membra labore. Contra mercator navim iactantibus Austris8: Militia9 est potior10. Quid enim? Concurritur: horae momento11 cita mors venit aut victoria laeta.“ Agricolam laudat iuris legumque peritus12, sub galli13 cantum consultor14 ubi ostia15 pulsat. Ille, datis vadibus16 qui rure extractus in urbem est, solos felices viventes clamat in urbe. Quo rem deducam17? Si quis deus En ego“, dicat iam faciam, quod voltis18: eris tu, qui modo miles, mercator; tu, consultus19 modo, rusticus: hinc vos, vos hinc mutatis discedite partibus20. Eia!“ Inde fit, ut raro, qui se vixisse beatum dicat et exacto21 contentus4 tempore vita cedat uti conviva satur22, reperire queamus. 

				(129 Wörter)

				Hilfen: 1 qui – wie | 2 Maecenas – Freund Octavians | 3 sors – Schicksal | 4 contentus – zufrieden | 5 diversus – unterschiedlich | 6 mercator – Händler | 7 frangere – brechen | 8 Auster – Südwind | 9 militia – Kriegsdienst | 10 potior = melior | 11 mementum – Zeitraum | 12 peritus + Gen. – erfahren, kundig | 13 gallus – Hahn | 14 consultor – Klient | 15 ostia – Tür | 16 datis vadibus – wegen eines gegebenen Pfandes | 17 deducere – weiterführen | 18 voltis = vultis | 19 consultus – Anwalt | 20 pars – Richtung | 21 exigere – durchführen | 22 satur - satt 

				Übersetzung

				Wie kommt es, Maecenas, dass niemand zufrieden mit dem, was ihm ein Los oder eine Berechnung gegeben hat oder der Zufall hingeworfen hat, lebt und die lobt, die einem anderen Lebensweg folgen? O glücklich sind die Kaufleute“, sagt der durch die Jahre beschwerte Soldat, dessen Glieder vom vielen Kriegsdienst gebrochen sind. Hingegen sagt der Händler, dessen Schiff die Südwinde herumwerfen: Der Kriegsdienst ist besser. Was denn? Man strömt zusammen: Im Zeitraum einer Stunde kommen ein schneller Tod oder ein glücklicher Sieg.“ Den Bauern lobt derjenige, der sich auf Recht und Gesetze versteht, wenn noch vor dem ersten Hahnenschrei ein Klient an seine Tür klopft. Jener, der, weil ihm eine Frist gesetzt wurde, in die Stadt gezwungen ist, ruft, dass nur die glücklich sind, die in der Stadt leben. Wohin soll ich die Sache fortführen? Wenn ein Gott sagte: Ich will schon machen, was ihr wollt: Du, der du eben noch Soldat warst, wirst Händler sein, und du, eben noch Anwalt, Bauer. Ihr in dies, ihr in das verwandelt geht eurer Wege. Los!“ So geschieht es, dass wir selten finden können, der sagt, dass er glücklich gelebt habe, und, wenn die Zeit vorüber ist, zufrieden aus dem Leben scheidet wie ein satter Gast.

			

		

	
		
			
				16. Wer ist frei?

				In der römischen Gesellschaft bestanden große Unterschiede zwischen freien Bürgern und Sklaven. Seneca als Philosoph sieht die Unterschiede zwischen frei“ und unfrei“ aber anders begründet.

				Vis1 tu cogitare istum, quem tu servum tuum vocas, ex iisdem seminibus2 ortum (esse et) eodem caelo3 frui, aeque spirare4, aeque vivere, aeque mori5! Tam tu illum ingenuum6 videre potes quam ille te servum.

				Haec summa praecepti7 mei est: Sic cum inferiore8 vivas, quemadmodum9 tecum superiorem10 velis vivere11! At ego“, inquis, nullum habeo dominum.“ Bona aetas12 est: forsitan13 habebis. Quid ergo? Vive cum servo clementer, comiter14 quoque, et in sermonem illum admitte15 et in consilium et in convictum16.

				Non est, mi Lucili, quod amicum tantum in foro et in curia quaeras: Si diligenter attenderis17, et domi invenies. – Servus est.“ Ostende, quis non sit: alius libidini servit18, alius avaritiae, alius ambitioni19, omnes spei, omnes timoris.

				(114 Wörter)

				Hilfen: 1 vis + Infinitiv = Imperativ | 2 semen – Same | 3 caelum – Wetter, Klima | 4 spirare – atmen | 5 mori – sterben | 6 ingenuus – frei | 7 praeceptum – Lehre | 8 inferior – unterlegen | 9 quemadmodum – wie | 10 superior – überlegen | 11 vivere – leben | 12 aetas – Zeit | 13 forsitan – vielleicht | 14 comiter – kameradschaftlich | 15 admittere – zulassen | 16 convictus – Gastmahl | 17 attendere – suchen | 18 servire – dienen, Sklave sein | 19 ambitio - Ehrgeiz 

				Übersetzung

				Bedenke, dass der, den du Sklaven nennst, aus demselben Samen entstanden ist wir du, das selbe Klima genießt, in gleicher Weise atmet, lebt, stirbt! Ebenso kannst du jenen als frei betrachten wie jener dich als Sklaven.

				Das ist die wichtigste Aussage meiner Vorschrift: Dass du mit einem niedriger Gestellten so lebst, wie du willst, dass ein Vorgesetzter mit dir lebt! Aber ich habe keinen Herren.“, sagst du. Es ist eine gute Zeit: Vielleicht wirst du einmal einen haben. Was denn? Lebe mit deinem Sklaven milde, auch kameradschaftlich, und lasse ihn zum Gespräch zu und zu einer Beratung und zum Mahl.

				Es gibt keinen Grund, mein Lucilius, dass du einen Freund nur auf dem Forum und im Rathaus suchst: Wenn du sorgfältig acht gibst, wirst du auch zu Hause einen finden. – Er ist ein Sklave.“ Zeige mir einen, der es nicht ist: Der eine ist Sklave seiner Begierde, der andere seines Geizes, ein anderer seines Ehrgeizes, alle sind Sklaven der Hoffnung und der Furcht

			

		

	
		
			
				17. Nur die Veränderung ist sicher

				Horaz schreibt über die Vergänglichkeit des Lebens und die Konsequenzen, die daraus zu ziehen sind.

				Diffugere1 nives, redeunt iam gramina2 campis

				  arboribusque comae3;

				mutat terra vices et decrescentia4 ripas

				  flumina praetereunt.

				Immortalia5 ne speres, monet annus et almum6

				  quae rapit hora diem.

				Frigora7 mitescunt8 Zephyris9, ver proterit10 aestas

				  interitura11, simul

				pomifer12 autumnus fruges effuderit13; et mox

				  bruma14 recurrit iners.

				Damna15 tamen celeres reparant caelestia lunae:

				  nos ubi decidimus16 pulvis17 et umbra sumus.

				Quis scit, an adiciant18 hodiernae crastina19 summae

				  tempora di superi?

				Cum semel occideris et de te splendida Minos

				  fecerit arbitria20,

				non, Torquate, genus, non te facundia21, non te

				  restituet22 pietas.

				Infernis23 neque enim tenebris24 Diana pudicum25

				  liberat Hippolytum,

				nec Lethaea valet26 Theseus abrumpere27 caro28

				  vincula Pirithoo.

				(103 Wörter)

				Hilfen: 1 diffugere – fliehen | 2 gramen – Gras | 3 coma – Haar | 4 decrescere – abnehmen | 5 immortalis – unsterblich | 6 almus – fruchtbar | 7 frigus – Kälte | 8 mitescere – sanft werden | 9 Zephyris – Zephyr (Westwind) | 10 proterere – zerreiben | 11 interire – sterben | 12 pomifer – Früchte tragend | 13 effundere – ausgießen | 14 bruma – Winter | 15 damnum – Verlust | 16 decidere – weggehen | 17 pulvis – Staub | 18 adicere – hinzufügen | 19 crastinus – morgig | 20 arbitrium – Urteil | 21 facundia – Redekunst | 22 restutuere – zurückgeben | 23 infernus – unterirdisch | 24 tenebrae - Finsternis | 25 pudicus – tugendhaft | 26 valere – vermögen, können | 27 abrumpere – wegnehmen | 28 carus - teuer 

				Übersetzung

				Es flohen die Schneemassen, es kehren schon die Gräser auf die Felder zurück und das Laub auf die Bäume. Die Erde verwandelt sich wieder und die abnehmenden Flüsse fließen an den Ufern vorüber. Erhoffe dir nichts Unsterbliches, es mahnen das Jahr und die Stunde, die den fruchtbaren Tag raubt. Die Zephyre schmelzen das Eis, der selbst schon schwindende Sommer zerreibt den Fühling, sogleich hat der Früchte bringende Herbst seine Ernte ausgeschüttet; und bald kehrt der starre Winter zurück. Ihre Verluste erneuern die schnellen Monde des Himmels: Sobald wir aber weggegangen sind, sind wir Staub und Schatten. Wer weiß, ob die himmlischen Götter morgige Zeiten der Summe der heutigen Tage hinzufügen? Wenn du einmal gestorben bist und Minos über dich feierliche Urteile gesprochen hat, wird dich, Torquatus, nicht die Beredsamkeit und nicht die Tugend zurückbringen. Denn weder befreit Diana den keuschen Hippolyt aus der unterirdischen Finsternis, noch vermag Theseus den lieben Pirithous von den Fesseln der Lethe losreißen.

			

		

	
		
			
				18. Einrichtung einer Feuerwehr

				Die häufigen Brände in seiner Provinz veranlassen den Statthalter Plinius, den Kaiser um die Erlaubnis zur Einrichtung einer Feuerwehr zu bitten. Der Kaiser lehnt das jedoch ab.

				Brief des Plinius an Kaiser Trajan:

				Cum diversam1 partem provinciae circumirem2, Nicomediae vastissimum3 incendium multas privatorum domos et duo publica opera4 (Gerusium et Iseum5) absumpsit6. (Incendium) est autem latius sparsum7 primum violentia venti, deinde inertia8 hominum, quos constat otiosos9 et immobiles tanti mali spectatores perstitisse10. Et alioqui11 nullus (erat) usquam in publico sipo12, nulla hama13, nullum denique instrumentum ad incendia compescenda14. Et haec quidem, ut iam praecepi15, parabuntur. Tu, domine, dispice, an instituendum16 putes collegium17 fabrorum dumtaxat18 hominum CL19. Ego attendam, ne quis nisi faber20 recipiatur. Non erit difficile custodire tam paucos. 

				(86 Wörter)

				Antwort des Kaisers: 

				Es sei grundsätzlich keine verkehrte Idee, die Bildung einer solchen Feuerwehr zu überlegen. 

				Sed meminerimus provinciam istam eius modi factionibus21 esse vexatam. Quodcumque nomen iis dederimus, hetaeriae22 brevi fient. Satius itaque est comparari ea, quae ad coercendos23 ignes auxilio esse possint, admonerique dominos praediorum, ut et ipsi inhibeant, ac, si res poposcerit, accursu24 populi ad hoc25 uti.

				(44 Wörter)

				Hilfen: 1 diversus – entlegen | 2 circumire – bereisen | 3 vastus – riesig | 4 opus – Gebäude | 5 Gerisum, Iseum – Gebäude für die Ältesten, Isis-Tempel | 6 absumere – verschlingen, vernichten | 7 spargere – verstreuen, verbreiten | 8 inertia – Untätigkeit | 9 otiosus – untätig | 10 perstare – herumstehen | 11 alioqui – sonst | 12 sipo – Wasserspritze | 13 hama – Haken | 14 compescere – eindämmen | 15 praecipere – vorschreiben | 16 instituere – einrichten | 17 collegium – Gruppe | 18 dumtaxat – höchstens | 19 CL – 150 | 20 faber – Handwerker | 21 factio – Bande | 22 hetaeria – politische Vereinigung | 23 coercere – eindämmen | 24 accursus – Zusammenströmen | 25 ad hoc – dafür

				Übersetzung

				Während ich einen entfernten Teil der Provinz bereist habe, zerstörte in Nicomedia ein verheerender Brand viele Häuser von Privatpersonen und zwei öffentliche Gebäude (das Gerusium und den Isis-Tempel). Der Brand wurde noch weiter verbreitet durch die Gewalt des Windes, aber auch durch die Untätigkeit der Menschen, von denen fest steht, dass sie träge und als regungslose Zuschauer des so großen Unglücks stehengeblieben sind. Und auch sonst gab es nirgends in der Öffentlichkeit eine Feuerspritze, keinen Haken, kein Werkzeug zur Eindämmung des Brandes. Diese Dinge freilich, wie ich schon vorgeschrieben habe, werden bereitgestellt werden. Du, Herr, schaue, ob du meinst, dass man eine Gruppe von Handwerkern aufstellen soll von bis zu 150 Menschen. Ich werde darauf achten, dass wirklich nur Handwerker aufgenommen werden. Es wird nicht schwierig sein, so wenige zu überwachen.

				Aber erinnern wir uns, dass diese Provinz von derartigen Banden gequält wurde. Welche Bezeichnung auch immer wir ihnen gegeben haben, in kurzer Zeit werden daraus politische Gruppierungen werden. Es ist daher mehr als ausreichend, wenn das vorbereitet wird, was zur Eindämmung von Bränden hilfreich sein kann, und dass die Besitzer der Gebäude ermahnt werden, dass sie sich selbst darum kümmern und, wenn die Lage es erfordert, sie das Zusammenströmen des Volkes dazu verwenden.

			

		

	
		
			
				19. Die Bewachung öffentlicher Gefängnisse

				Um die Sicherheit zu erhöhen, will Statthalter Plinius Gefängnisse nicht mehr nur durch Sklaven sondern auch durch Soldaten bewachen lassen. Der Kaiser will seine Soldaten jedoch lieber an der Front sehen.

				Plinius schreibt Kaiser Trajan:

				Rogo, domine, consilio (tuo) me haesitantem1 regas, utrum per publicos civitatium2 servos, quod adhuc3 factum (est), an per milites adservare4 custodias5 debeam. Vereor6 enim, ne et per publicos parum fideliter7 custodiantur8 et non exiguum9 militum numerum haec cura distringat10. Interim paucos milites addidi. Video tamen periculum esse, ne id ipsum utrisque11 neglegentiae causa sit, dum communem culpam12 hi in illos, illi in hos regere13 posse confidunt.

				(66 Wörter)

				Trajan antwortet seinem Statthalter:

				Nihil opus sit14, mi Secunde carissime, ad continendas custodias5 plures commilitones converti15. Perseveremus in ea consuetudine16, ut (custodiae) per publicos servos custodiantur8. Etenim, ut fideliter hoc faciant, in tua severitate ac diligentia positum est. Imprimis enim verendum6 est, ne – si permisceantur servis publicis milites – mutua17 inter se fiducia18 neglegentiores sint; sed et illud haereat19 nobis, quam paucissimos a signis avocandos esse. 

				(61 Wörter)

				Hilfen: 1 haesitare - zögern | 2 civitas – Stadt | 3 adhuc – bisher | 4 adservare – bewachen | 5 custodiae – Gefängnis | 6 vereri – fürchten | 7 fidelis – treu | 8 custodire – bewachen | 9 exiguus – winzig | 10 distringere – abziehen | 11 uterque – beide | 12 culpa – Schuld | 13 regere – schieben | 14 opus esse – notwendig sein | 15 convertere – abziehen | 16 consuetudo – Gewohnheit | 17 mutuus – wechselseitig | 18 fiducus – vertrauensvoll | 19 haerere – beachten 

				Übersetzung

				Ich bitte dich, Herr, mich Zögernden durch deinen Rat zu leiten, ob ich die Gefängnisse durch öffentliche Sklaven der Städte, wie es bisher geschehen ist, oder durch Soldaten bewachen lassen soll. Denn ich fürchte, dass sie durch die öffentlichen (Sklaven) nicht ebenso gewissenhaft bewacht werden, aber auch, dass diese Verpflichtung eine nicht geringe Zahl von Soldaten in Anspruch nimmt. Inzwischen habe ich einige Soldaten hinzu gegeben. Ich sehe dennoch, dass die Gefahr besteht, dass gerade das für beide ein Grund für Nachlässigkeit ist, wenn die einen die gemeinsame Schuld auf jene schieben und jene darauf vertrauen, sie auf diese schieben zu können.

				Es ist nicht notwendig, mein teuerster Secundus, dass zur Bewachung der Gefängnisse mehr Soldaten abgestellt werden. Lass uns bei der Gewohnheit bleiben, dass die Gefängnisse durch die öffentlichen Sklaven bewacht werden. Denn, dass sie das gewissenhaft tun, liegt an deiner Strenge und Sorgfalt. Besonders muss man nämlich fürchten, dass, wenn Soldaten mit öffentlichen Sklaven vermischt werden – sie durch das wechselseitige Vertrauen zu nachlässig sind. Aber auch das mögen wir beachten, dass möglichst wenige von den Feldzeichen weggerufen werden.

			

		

	
		
			
				20. Das Sündenregister eines Kaisers

				Vom Mord bis zur Brandstiftung.

				Parricida1 et caedes a Claudio exorsus est2. Cuius necis – etsi non auctor3 – conscius4 fuit. Britannicum5 non minus aemulatione6 vocis quam metu, ne quando apud hominum gratiam praevaleret7, veneno8 aggressus est. Iunxit parricidio matris amitae9 necem.

				Senecam praeceptorem10 ad necem compulit11, quamvis saepe commeatum12 petenti bonisque cedenti persancte13 iuravisset suspectum se frustra periturumque potius quam nociturum14 ei. Burro15 praefecto remedium16 ad fauces pollicitus17 toxicum misit. Nullus posthac18 adhibitus dilectus aut modus interimendi19 quoscumque libuisset quacumque de causa.

				Sed nec populo nec moenibus patriae pepercit20. Dicente quodam in sermone communi21: Me mortuo terra et ignis misceantur.“ – Immo“, inquit, me vivo!“. Plane22 ita fecit: Incendit urbem. Hoc incendium e turre Maecenatiana23 prospectans laetusque flammas in illo suo scaenico habitu24 decantavit. 

				(117 Wörter)

				Hilfen: 1 parricida - Vatermord | 2 exorior – entstehen, beginnen | 3 auctor – Urheber | 4 conscius – Mitwisser | 5 Britannicus – Britannicus, Stiefbruder Neros | 6 aemulatio – Eifersucht | 7 praevalere – mächtiger sein | 8 venenum – Gift | 9 amita – Tante | 10 praeceptor – Lehrer | 11 compelere – treiben | 12 commeatus – Rücktritt | 13 persancte – hoch und heilig | 14 nocere – schaden | 15 Brrus – Burrus, Präfekt der Prätorianerkohorten | 16 remedium – Heilmittel | 17 polliceri – versprechen | 18 posthac – danach | 19 interimere – töten | 20 parcere – schonen | 21 sermo communis – gewöhnliches Gespräch | 22 plane – offensichtlich | 23 turris Maecenatiana – Turm auf dem Palast des Maecenas | 24 scaenicus habitus - Theaterkostüm 

				Übersetzung

				Hochverrat und Mord begannen unter Claudius. Von dessen Tod – wenn er auch nicht der Anstifter war – wusste er zumindest. Britannicus ermordete er mit Gift, nicht weniger aus Eifersucht auf seine Stimme als aus Furcht, dass er ihm einmal in der Gunst der Menschen überlegen sein könne. Mit dem Mord an der Mutter verband er den an der Tante.

				Seinen Lehrer Seneca trieb er in den Tod, obwohl er oft um seine Entlassung bat und sein Vermögen abgeben wollte sowie hoch und heilig geschworen hatte, dass er ihn zu Unrecht verdächtige und er eher sterben als ihm schaden wolle. Dem Präfekten Burrus, dem er ein Medikament für seinen Rachen versprochen hatte, schickte er Gift. Danach gab es keine Auswahl und kein Maß beim Morden mehr und er tötete wen er wollte aus jedem beliebigen Grund.

				Aber das Volk verschonte er ebenso wenig wie die Mauern seiner Vaterstadt. Als jemand einmal in einem alltäglichen Gespräch sagte: Wenn ich gestorben bin, sollen sich Erde und Feuer vermischen.“, sagte er: Freilich noch zu meinen Lebzeiten!“ Tatsächlich machte er es so: Er zündete die Stadt an. Diesen Brand beobachtete er vom Turm des Maecenas-Palastes aus und glücklich besang er die Flammen in seinem Theaterkostüm.

			

		

	
		
			
				21. De Nioba

				Niobae, reginae2 Thebarum3, sex4 filii sexque filiae erant. Haec aliquando feminas Thebanas5 Latonam6 deam in templo adorare7 audivit. Illam ipsam liberosque eius, Apollinem8 et Dianam9, carminibus variis pulchrisque laudibus extulerunt. Nioba hoc moleste tulit10, quod sibi ipsi non eosdem honores obtulerunt. Invidia et audacia11 impulsa eundem honorem etiam sibi poposcit: Quis vestrum negare potest me isti deae numero liberorum longe praestare? Itaque vos reginam2 vestram non iam neglegere12 et mihi eosdem honores praebere iubeo.“ Quibus verbis dictis regina2 superba13 discessit. Tantam sibi illatam iniuriam, quod femina mortalis maiores14 honores quam dea posceret, Latona dea ferre noluit. Apollo8 et Diana9 a matre auxilio vocati cunctos Niobae liberos telis suis interfecerunt. Nioba ipsa in saxum mutata est. Ita superbia15 eius punita16 est.

				(114 Wörter)

				Hilfen: 1 Nioba: mythische Königin von Theben | 2 regina - Königin | 3 Thebae, arum - Theben | 4 sex - sechs | 5 Thebanus – thebanisch | 6 Latona: Göttin, Mutter von Apollo und Diana | 7 adorare - anbeten, verehren 8 Apollo: Gott des Lichts, der Weissagung, Poesie, Heilkunde | 9 Diana: Göttin der Jagd, der Geburt und des Mondes | 10 moleste ferre - etwas übel nehmen, sich ärgern über | 11 audacia - Kühnheit, Frechheit | 12 neglegere - nicht beachten, übergehen | 13 superbus - übermütig, hochmütig | 14 maior - größer | 15 superbia: Substantiv zu superbus | 16 punire - bestrafen

				Übersetzung

				Niobe

				Niobe, die Königin von Theben, hatte sechs Söhne und sechs Töchter. Sie hörte einst, wie die Frauen von Theben die Göttin Latona in ihrem Tempel anbeteten. Sie priesen sie selbst und ihre Kinder Apollo und Diana mit verschiedenen schönen Gesängen. Niobe ärgerte sich darüber, weil sie ihr selbst nicht dieselben Ehren entgegenbrachten. Von Neid und Kühnheit getrieben forderte sie dieselbe Ehre auch für sich. Wer von euch kann abstreiten, dass ich diese Göttin da an Kinderzahl weit übertreffe. Deshalb fordere ich euch auf, eure Königin nicht mehr zu übergehen und mir dieselben Ehren zu gewähren.“ Nach diesen Worten ging die hochmütige Königin fort. Die Göttin Latona wollte das so schwere Unrecht, das ihr zugefügt worden war, dass nämlich eine sterbliche Frau größere Ehre forderte als eine Göttin, nicht ertragen. Apollo und Diana, von ihrer Mutter zur Hilfe gerufen, töteten alle Kinder Niobes mit ihren Pfeilen. Niobe selbst wurde in einen Stein verwandelt. So wurde ihr Hochmut bestraft.

			

		

	
		
			
				22. De Orpheo

				Fuit olim in Graecia poeta2 et cantor3 clarus nomine Orpheus. Qui arte canendi et egregio lyrae4 sono5 animos non solum6 omnium hominum, sed etiam bestiarum7 ferarum delectabat. Quin etiam8 arbores et saxa, cum ille canebat, loco movisse et Orpheo appropinquavisset9 dicuntur. Amabat ille Eurydicem10, virginem pulcherrimam, et ab ea amabatur. Quam ubi in matrimonium duxit11, dei amantibus fortunam gravem paraverunt. Paulo post nuptias12 Eurydice, dum cum amicis in campis ambulat13 et ludit, dente serpentis14 laesa mortua est. Morte uxoris in terra satis defleta15 Orpheus ingenti desiderio16 uxoris adductus in Orcum17, sedem mortuorum18, descendit19 sperans se carminibus suis misericordiam20 deorum inferorum21 moturum atque uxorem ad solis lucem reducturum esse. Terrebant eum in regnum horribile22 mortuorum18 invadentem23 et aspectus24 et voces animalium saevorum ibi viventium et aditum25 custodientium26, sed ad lyram4 canens ea monstra27 pacavit28. Plutonem Proserpinamque, regem et reginam29 Orci17, adiit atque imploravit30: Crudeles31 estis, dei. Cur hominibus mortalibus vitam tam brevem ante tempus invidentes32 aufertis? Omnes homines post mortem semper sub imperio vestro esse debemus. Date mihi uxorique meae breve tantum tempus communiter in terris vivendi!“ Et reddiderunt ei uxorem propter artem canendi et fortitudinem33 eius, ea quidem lege34, ne respiceret in ascendendo35 ad terram. Ille autem desiderio16 et cura uxoris adductus paulo, antequam Orcum17 relinquerent, se ad uxorem convertit atque sic eam iterum amisit. 

				(218 Wörter)

				Hilfen: 1 Orpheus: mythischer Sänger und Dichter | 2 poeta - Dichter | 3 cantor - Sänger | 4 lyra - Lyra, Leier, Laute | 5 sonus – Klang | 6 non solum ... sed etiam - nicht nur ... sondern auch | 7 bestia - (wildes) Tier | 8 quin etiam - ja sogar | 9 appropinquare - sich nähern | 10 Eurydice: Frau des Orpheus | 11 in matrimonium ducere - heiraten | 12 nuptiae - Hochzeit(sfeiern) | 13 ambulare - spazieren gehen | 14 serpens - Schlange | 15 deflere - beweinen, betrauern | 16 desiderium - Sehnsucht | 17 Orcus - Unterwelt | 18 mortuus – tot | 19 descendere - hinabsteigen | 20 misericordia - Mitleid | 21 inferus - unterirdisch, Unterwelt- | 22 horribilis – schrecklich | 23 invadere - eindringen, betreten | 24 aspectus - Anblick | 25 aditus - Zugang, Eingang | 26 custodire – bewachen | 27 monstrum - Untier, Monster | 28 pacare - besänftigen | 29 regina - Königin | 30 implorare - anflehen | 31 crudelis – grausam | 32 invidere - (be)neiden | 33 fortitudo: Substantiv zu fortis | 34 lex - Gesetz, Bedingung, Auflage | 35 ascendere - hinaufsteigen

				Übersetzung

				Orpheus

				Einst lebte ein berühmter Dichter und Sänger namens Orpheus in Griechenland. Dieser erfreute mit seiner Sangeskunst und dem hervorragenden Klang seiner Lyra nicht nur alle Menschen, sondern auch die wilden Tiere. Ja sogar Bäume und Felsen sollen sich von ihrem Platz bewegt und sich Orpheus genähert haben, wenn er sang. Orpheus liebte Eurydike, eine junge Frau von außerordentlicher Schönheit, und wurde von ihr geliebt. Als er sie geheiratet hatte, bereiteten die Götter den Liebenden ein schweres Los. Während Eurydike kurz nach der Hochzeit mit ihren Freundinnen durch die Felder spazierte und spielte, wurde sie von einem Schlangenbiss verletzt und starb. Als Orpheus den Tod seiner Frau auf der Erde genug beweint hatte, stieg er - von unbändiger Sehnsucht nach seiner Frau getrieben - in die Unterwelt hinab, den Wohnsitz der Toten, in der Hoffnung, er könne mit seinen Liedern das Mitleid der Unterweltgötter erregen und seine Frau ans Licht der Sonne zurückbringen. Als er in das schreckliche Reich der Toten eindrang, schreckten ihn Anblick und Stimmen wilder Tiere, die dort lebten und den Eingang bewachten, aber zur Lyra singend beruhigte er diese Monster. Er wandte sich an Pluto und Proserpina, König und Königin der Unterwelt, und flehte sie an: Grausam seid ihr, Götter. Warum nehmt ihr den sterblichen Menschen vorzeitig aus Neid ihr kurzes Leben? Wir Menschen müssen alle nach dem Tod für immer unter eurer Herrschaft leben. Gebt mir und meiner Frau nur eine kurze Zeit gemeinsamen Lebens auf Erden!“ Und wirklich gaben sie ihm wegen seines Gesangs und seines Mutes seine Frau zurück, jedoch mit der Bedingung, dass er beim Aufstieg zur Erde nicht zurückblicke. Aber kurz bevor sie die Unterwelt verließen, wandte er sich aus Sehnsucht nach seiner Frau und aus Sorge sie um und verlor sie so noch einmal.

			

		

	
		
			
				23. Caesar Rhenum transit

				Caesar plurimis1 Galliae civitatibus victis etiam Germanis bellum inferre in animo habuit, quod illi iterum iterumque Rhenum transierant Gallisque auxilium tulerant. De bono belli eventu2 minime3 dubitans cum minore4 exercitu Rhenum flumen transire constituit, ut hostes populi Romani graviter puniret5. Germani autem, cum confiderent6 Romanos aut flumen numquam transituros aut turpiter in fluctibus eius interituros7 esse, exercitum Romanorum non timebant. Caesar flumen navibus transire neque satis tutum8 esse arbitrabatur neque maiestate9 populi Romani dignum. Itaque, etiamsi difficillimum erat pontem10 facere propter latitudinem11, altitudinem, celeritatem12 fluminis, tamen pontem firmum13 in Rheno fieri iussit. Quo ponte decem14 diebus confecto15 omnem exercitum celerius16, quam Germani exspectaverant, flumen traduxit17. Germani statim suos suaque omnia in silvas densas18 abdiderunt19, quod viribus20 suis non confisi6 aciem contra Romanos instruere21 non audebant22. Caesar, quod neque Germanos invenire neque cum eis pugnare potuit, agris vastatis23, frumento24 deleto25, vicis26 incensis27 trans28 Rhenum flumen revertit et pontem deleri25 iussit. Milites se integros e terra incognita29 revertisse gavisi sunt. Caesar autem se satis ad laudem et utilitatem30 populi Romani effecisse et Germanis potestatem populi Romani demonstravisse31 existimavit; eos vidisse Romanos Rhenum celeriter16 transire posse ad hostes puniendos5.

				(188 Wörter)

				Hilfen: 1 plurimi - die meisten | 2 eventus - Ausgang | 3 minime - keineswegs | 4 minor - kleiner | 5 punire – bestrafen | 6 confidere, confido confisus sum - vertrauen | 7 interire - umkommen | 8 tutus – sicher | 9 maiestas - Würde | 10 pons - Brücke | 11 latitudo - Breite | 12 celeritas - Schnelligkeit | 13 firmus - fest | 14 decem - zehn | 15 conficere - fertigstellen | 16 celer,-is,-e - schnell | 17 traducere - hinüberführen | 18 densus - dicht | 19 abdere - verstecken | 20 vires: Plural zu vis | 21 instruere - bauen, errichten | 22 audere - wagen | 23 vastare - verwüsten | 24 frumentum - Getreide | 25 delere - zerstören, vernichten | 26 vicus - Dorf | 27 incendere - anzünden, verbrennen | 28 trans + Akk. - über | 29 incognitus – unbekannt | 30 utilitas - Nutzen, Vorteil | 31 demonstrare - zeigen

				Übersetzung

				Cäsar überquert den Rhein

				Als Cäsar die meisten Stämme Galliens besiegt hatte, wollte er auch die Germanen angreifen, weil diese immer wieder den Rhein überschritten und den Galliern Hilfe gebracht hatten. Ohne den geringsten Zweifel am guten Ausgang des Krieges beschloss er, mit einem kleineren Heer den Rhein zu überschreiten, um die Feinde des römischen Volkes hart zu bestrafen. Weil die Germanen aber darauf vertrauten, dass die Römer den Fluss entweder niemals überschreiten oder elend in seinen Fluten umkommen würden, fürchteten sie das römische Heer nicht. Cäsar hielt es weder für sicher genug, den Fluss mit Schiffen zu überqueren, noch für der Würde des römischen Volkes angemessen. Obwohl ein Brückenbau wegen der Breite, Tiefe und schnellen Strömung des Flusses sehr schwierig war, befahl er daher doch, eine Brücke über den Rhein zu bauen. Als diese Brücke in zehn Tagen fertiggestellt war, führte er das ganze Heer schneller, als die Germanen erwartet hatten, über den Fluss. Die Germanen versteckten sofort ihre Leute und ihren gesamten Besitz in den dichten Wäldern, weil sie ihren Kräften nicht trauten und es nicht wagten, ein Heer gegen die Römer aufzustellen. Weil Cäsar weder die Germanen finden noch mit ihnen kämpfen konnte, verwüstete er ihre Äcker, vernichtete die Getreidevorräte, verbrannte ihre Dörfer, kehrte über den Rhein zurück und ließ die Brücke abreißen. Die Soldaten freuten sich, heil aus dem unbekannten Land zurückgekehrt zu sein. Cäsar aber meinte, genug zum Ruhm und Nutzen des römischen Volkes bewirkt und den Germanen die Macht des römischen Volkes demonstriert zu haben; sie hätten gesehen, dass die Römer den Rhein schnell überqueren könnten, um ihre Feinde zu bestrafen. 

			

		

	
		
			
				24. De Gygis anulo

				Herodotus rerum scriptor3 fabulam4 claram de Gyge, pastore5 regis Lydiae6, refert. Aliquando ille gregem per agros duxit, cum imbres graves terram aquis impleverunt. Tempestate finita7 Gyges medio in campo specum8 adhuc sibi ignotum conspexit, quem imbres aperuerant. Statim recessit9 ingenti timore adductus. Deinde audax10 cupiditate videndi rursus ad specum8 adire ausus11 est. In terram apertam descendit12 atque illic abditum13 equum aeneum14 - ut fabula4 fert - vidit, cuius in latere porta erat. Qua aperta corpus hominis mortui15 magnitudine numquam ante visa invenit anulumque2 aureum in digito eius. Quem ubi detraxit, ipse induit16, specum8 reliquit et ad manum pastorum5 aliorum se recepit17. Nemini quicquam de miro eventu18 rettulit. Paulo post anulo2 forte converso neminem se videre posse, se ipsum autem omnia videre cognovit. Anulo2 in locum priorem converso iterum videbatur. Hoc omen19 deorum immortalium esse et hanc occasionem20 non omittendam esse arbitratus pastor5 miser non iam esse voluit. Quin etiam21 regem Lydiae se fore22 speravit. Itaque regem, dominum23 suum, e medio tollere24 cunctatus25 non est, quod in hoc scelere videri non potuit. Deinde etiam regno eius potitus26 auxilio anuli2 rex Lydiae factus est. Primo scelere commisso etiam alios, quos sibi obesse27 posse arbitrabatur, aggressus28 est. 

				Tandem reginam29 in matrimonium duxit30 multosque annos rex Lydiae mansit.

				(207 Wörter)

				Hilfen: 1 Gyges, Gygis - Gyges (König von Lydien um 700 v. Chr.) | 2 anulus - Ring | 3 Herodotus rerum scriptor - der Historiker Herodot | 4 fabula - Geschichte, Erzählung | 5 pastor - Hirt | 6 Lydia - Lydien (Landschaft in der Mitte der Westküste Kleinasiens, Hauptstadt: Sardes) | 7 finire - beenden | 8 specus - Höhle, Schacht | 9 recedere - zurückweichen | 10 audax - kühn | 11 audere, audeo ausus sum - wagen | 12 descendere - hinabsteigen | 13 abdere - verbergen | 14 aeneus - ehern, aus Erz | 15 mortuus - tot | 16 induere - anziehen, überstreifen | 17 se recipere - sich zurückziehen | 18 eventus - Ereignis | 19 omen - Vorzeichen, Zeichen, Wink | 20 occasio - Gelegenheit, Chance | 21 quin etiam - ja sogar | 22 fore = futurum esse | 23 dominus - Herr | 24 e medio tollere - beseitigen | 25 cunctari – zögern | 26 potiri + Abl. - sich bemächtigen | 27 obesse - im Wege stehen | 28 aggredi - angreifen | 29 regina - Königin | 30 in matrimonium ducere - heiraten
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